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Beschluß Jes Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
über die Gesetzentwürfe der Kasachischen SSR „über Änderungen und Ergänzungen der Verfassung (des Grundgesetzes)

der Kasachischen SSR", des Gesetzes der Kasachischen SSR über die Sprachen, des Gesetzes der Kasachischen SSR
„über die Wahlen der Volksdeputierten der Kasachischen SSR" und des Gesetzes der Kasachischen SSR

„über die Wahlen der Deputierten der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten der Kasachischen SSR"
Das Präsidium des Obersten 

Sowjets der Kasachischen SSR 
beschließt:

1. Die von den ständigen Kom- 
misstonen für Gesetzgebungsvor­
schläge. für nationale und zwi­
schennationale Beziehungen, für 
Volksbildung. Wissenschaft und 
Kultur des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR unterbreiteten 

Entwürfe des Gesetzes der Kasachi­
schen SSR ,,Über Änderungen und 
Ergänzungen der Verfassung (des 
Grundgesetzes), -ipr Kasachischen 
SSR. des Gesetzes der Kasachi­
schen SSR (Iber die Sprachen, 
des Gesetzes der Kasachischen 
SSR ..Über die Wahlen der 
Volksdeputlerten der Kasachi­
schen SSR" und des Gesetzes 
der Kasachischen SSR „Über 
die Wahlen der Depu­
tierten der örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten der Kasachi­
schen SSR" sind zur Voiksaus- 
spräche zu unterbreiten.

In den Republik- und Geblets- 
zeltungen sind am 19. August 
1989 der Gesetzentwurf der Ka­
sachischen SSR „Änderungen

und Ergänzungen der Verfassung 
(des Grundgesetzes) der Kasachi­
schen SSR", am 22. August — 
der Gesetzentwurf der Kasachi­
schen SSR über die Sprachen, am 
23. August — der Gesetzentwurf 
der Kasachischen SSR ..Die Wahl 
der Volksdeputlerten der Kasa­
chischen SSR und am 24. August 
— der Gesetzentwurf der Ka­
sachischen SSR ..Die Wahl der 
Deputierten der örtlichen So­
wjets der Volksdeputlerten der 
Kasachischen SSR" zu veröffent­
lichen.

2. Die Exekutivkomitees der 
Gebietssowjets sowie Stadtso­
wjets Alma-Ata und Leninsk der 
Volksdeputlerten der Kasachi­
schen SSR haben eine Verallge­
meinerung der Vorschläge und 
Bemerkungen zu organisieren, die 
von den Volksdeputierten, Bür­
gern. Arbeitskollektiven. Massen­
organisationen zu den Gesetzent­
würfen geäußert sowie von den 
Massenmedien unterbreitet wur­
den.

3. Die Republikorgane für 
Presse. Rundfunk und Fernse­

hen wenden aufgefordert. Erläu­
terungen der Thesen der Ge­
setzentwürfe zu organisieren, den 
Verlauf Ihrer Behandlung allsei­
tig zu beleuchten, die bei Ihnen 
elnlaufenden Vorschläge und Be­
merkungen zu verallgemeinern.

4. Die ständigen Kommissionen 
für Gesetzgebungsvorschläge, für 
nationale und zwischennationale 
Beziehungen, für Volksbildung. 
Wissenschaft und Kultur des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR wenden verpflichtet, 
Vorschläge und Bemerkungen zu 
behandeln, die während der 
Volksaussprache zu den besagten 
Entwürfen elnlaufen wenden, und 
entsprechende Vorschläge einzu­
bringen.

5. Materialien mit Verallge­

meinerung der Vorschläge und 
Bemerkungen zu den Entwürfen 
des Gesetzes der Kasachischen 
SSR ..Änderungen und Ergänzun­
gen der Verfassung (des Grund- 
gesetzes) der Kasachischen SSR", 
des Gesetzes der Kasachischen 
SSR über die Sprachen, des Ge­
setzes der Kasachischen SSR 
„Ober die Wahlen der Volks­
deputlerten der Kasachischen 
SSR" und des Gesetzes der Kasa­
chischen SSR „Über die Wahlen 
der Deputierten der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten der 
Kasachischen SSR" wenden dem 
Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR einmal in 
fünf Tagen bis zum 19. Septem­
ber 1989 unterbreitet.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR

M. SAGDIJEW
Sekretär in Vertretung — Mitglied des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR

A. ARYSTANBEKOWA
Alma-Ata, 17. August 1989

Entwurf

Gesetz der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über Änderungen und Ergänzungen der Verfassung
(des Grundgesetzes) der Kasachischen SSR

Zwecks Entwicklung der sozia­
listischen Demokratie, der Selbst­
verwaltung des Volkes, der Ver­
vollkommnung des Wahlsystems, 
der Struktur und der Tätigkeit 
der Sowjets der Volksdeputierten 
und der Rechtspflegeorgane und 
gemäß dem Gesetz der UdSSR 
„Über Änderungen und Ergän. 
zungen der Verfassung (des 
Grundgesetzes) der UdSSR" vom 
1. Dezember 1988 beschließt der

Oberste Sowjet der Kasachischen 
Sozialistischen Sowjetrepublik;

1. In die am 20. April 1978 
auf der außerordentlichen sieben­
ten Tagung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR der neun­
ten Legislaturperiode angenom­
mene Verfassung sind folgende 
Änderungen und Ergänzungen 
einzutragen:

1. Das Kapitel 9 Ist in folgen, 
der Fassung darzulegen:

„Kapitel 9
System und Prinzipien der Tätigkeit 

der Sowjets der Volksdeputierten
Artikel 78. Die Sowjets der 

Volksdeputierten — der Oberste 
Sowjet der Kasachischen SSR und 
die örtlichen Sowjets der Volks- 
deputierten — die Gebiets-, Ray­
on-, Stadt-, Stadtbezirks-, Sled- 
lungs-, Dorf- und Aulsowjets — 
bilden ein einheitliches System 
der Vertretungsorgane der Staats­
macht der Kasachischen SSR.

Artikel 79. Die Amtsperlode 
der Sowjets der Volksdeputlerten 
beträgt fünf Jahre.

Die Wahlen der Volksdepu­
tierten der Kasachischen SSR wer­
den spätestens vier Monate und 
die der Deputiertender Örtlichen 
Sowjets der Volksdeputlerten — 
spätestens drei Monate vor Ab­
lauf der Amtsperiode der ent- 
sprechenden Staatsmachtorgane 
angesetzt.

Artikel 80. Die wichtigsten 
Fragen von Republik- und Lokal- 
bedeutung werden entsprechend 
auf den Sitzungen des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
und der örtlichen Sowjets der 
Volksdeputlerten entschieden 
oder zum Referendum unterbrel- 
tet.

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen SSR und die örtlichen 
Sowjets der Volksdeputlerten 
wählen die Vorsitzenden der So­
wjets. Der Oberste Sowjet und 
die örtlichen Sowjets der Volks­
deputlerten haben — mit Aus. 
nähme der Stadt- (Städte mit 
Rayonunterordnung), Siedlung»., 
Dorf- und Aulsowjets —Ihre Prä­
sidien.

Die Sowjets der Volksdepu- 
tlerten bilden ständige Kommissio­
nen und schaffen Vollzugs, 
und Verfügungs- sowie andere 
Ihnen rechenschaftspflichtige Or. 
gane.

Die Amtspersonen, die von den 
Sowjets der Volksdeputlerten ge- 
wählt oder ernannt werden, dür­
fen Ihre Funktionen nicht mehr 
als zwei Perioden nacheinander 
ausüben.

Jede Amtsperson kann Ihres 
Amtes entbunden werden, falls 
sie Ihre Dienstpflichten nicht ge. 
hörig erfüllt.

Artikel 81. Die Sowjets der 
Volksdeputlerten bilden Organe 
der Volkskontrolle, die die staatli­
che Kontrolle mit der gesellschaft­
lichen Kontrolle durch die Werk­
tätigen in Betrieben. Einrichtun­
gen und Organisationen verbin­
den.

Die Organe für Volkskontrolle 
prüfen die Erfüllung der Forde­
rungen der Gesetzgebung, der 
staatlichen Programme und Auf­
gaben; kämpfen an gegen Verlet­
zungen der Staatsdlszlplln. Lokal- 
egolsmus und Ressortgeist, gegen 
Unwlrtschaftllchkelt und Ver­
schwendung. Amtsschimmel und 
Bürokratismus; koordinieren die 
Arbeit anderer Kontrollorgane; 
Fragen zur Vervollkommnung 
der Struktur und Arbeit des 
Staatsapparats bei.

Artikel 82. Die Sowjets der 
Volksdeputlerten leiten unmittel, 
bar und durch die von Ihnen ge­
bildeten Organe alle Zweige des 
staatlichen, wirtschaftlichen, so­
zialen. nationalen und Kulturauf­
baus, sie fassen Beschlüsse, si­
chern deren Durchführung und 
kontrollieren die Verwirklichung 
der Beschlüsse.

Artikel 83. Die Tätigkeit der 
Sowjets der Volksdeputlerten be- 
ruht auf Demokratie, Gesetzlich, 
kelt und Offenheit, auf der kollek. 
tlven, freien und sachlichen Be­
ratung und Entscheidung der 
Fragen, auf der regelmäßigen 
Rechenschaftslegung der vollzle. 
henden und verfügenden Organe 
sowie der anderen von den So- 
wjets gebildeten Organe vor 1h- 
nen und der Bevölkerung auf der 
umfassenden Einbeziehung der 
Bürger In Ihre Arbeit.

Die Sowjets der Volksdeputler­
ten und die von Ihnen gebildeten 

Organe erforschen und berücksich. 
tigen die öffentliche Meinung, 
unterbreiten den Bürgern die 
wichtigsten Fragen von Republlk- 
und Lokalbedeutung zur Erörte- 
iHing und Informieren die Bürger 
systematisch über ihre Arbeit und 
über die gefaßten Beschlüsse.

2. Das Kapitel 10 Ist In fol. 
gender Fassung darzulegen:

„Kapitel 10 
Das Wahlsystem

Artikel 84. Die Wahl der 
Volksdeputierten erfolgt In den 
Wahlkreisen der Kasachischen 
SSR nach dem Einmandatssystem 
auf der Grundlage des allgemei­
nen. gleichen und unmittelbaren 
Wahlrechts bei geheimer Abstim­
mung. Zur Gewährleistung der 
Vertretung der gesellschaftlichen 
Organisationen laut Normen, die 
durch das Gesetz über die Wahl

der Volksdeputlerten der Kasachi­
schen SSR festgelegt sind, wind 
ein Viertel der Volksdeputlerten 
der Kasachischen SSR von den 
Massenorganisationen gewählt, 
und zwar von der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans, den 
Gewerkschaften. den genossen­
schaftlichen Organisationen, dem 
Leninschen Kommunistischen Ju­
gendverband Kasachstans, den

Frauenvereinigungen, Kriegs­
und Arbeitsveteranen. wissen­
schaftlichen Mitarbeitern. Künst­
lerverbänden, dem Juristenver­
band der Kasachischen SSR, den 
Massenorganisationen Im Bereich 
derer auf gesetzlichem Wege gebil­
deten Organisationen, die Unions­
und Republikorgane besitzen. Die 
Wahl der Volksdeputlerten von 
den Massenorganisationen erfolgt 
auf Ihren Kongressen. Konferen­
zen oder auf den Plenartagungen 
Ihrer Republikorgane.

Artikel 85. Die Wahlen der 
Volksdeputlerten nach den Wahl­
kreisen sind allgemein: Das 
Recht zu wählen besitzen alle 
Bürger der Kasachischen SSR. 
die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. Das Recht. Volksdeputier­
te der Kasachischen SSR von den 
gesellschaftlichen Organisationen 
zu wählen, besitzen alle Delegier, 
ten Ihrer Kongresse und Konfe­
renzen oder die Teilnehmer der 
Plenarversammlungen ihrer Re- 
pulbllkorgane.

Zu Volksdeputierten können 
Bürger der Kasachischen SSR ge­
wählt wenden, die das 18. Lebens­
jahr vollendet haben.

Ein Bürger der Kasachischen 
SSR kann nicht zugleich ein 
Volksdeputlerter von mehr als 
zwei Sowjets der Volksdeputler­
ten sein.

Die Personen, die dem Mini­
sterrat der Kasachischen SSR. 
den Exekutivkomitees der örtli­
chen Sowjets der Volksdeputler­
ten angehören, mit Ausnahme der 
Vorsitzenden dieser Organe, die 
Leiter von Ämtern, die stellver­
tretenden Leiter von Ministerien. 
Staatskomitees und -ämtern, die 
Leiter von Abteilungen. Verwal­
tungen und anderen Einheiten der 
Exekutivkomitees der örtlichen 
Sowjet« sowie ihre Stellvertreter, 
die Richter und die Staatsanbei­
ter dürfen keine Deputierten Im 
Sowjet sein, von dem sie nomi­
niert oder gewählt werden.

Geisteskranke Bürger, die vom 
Gesetz als geschäftsunfähig be­
funden worden sind, Personen, 
die in Haftanstalten gehalten wer­
den sowie auf Entscheidung des 
Gerichts In Zwangshellanstalten 
elngellefert worden sind, beteili­
gen sich nicht an den Wahlen.

Artikel. 86. Die Wahlen der 
Volksdeputlerten nach den Wahl­
kreisen sind gleich: Jeder Wäh­
ler hat 1m Wahlkreis nur eine 
Stimme; alle Wähler nehmen an 
den Wahlen auf gleicher Grund­
lage teil.

Bei den Wahlen der Volksde- 
putlerten der Kasachischen SSR 
von gesellschaftlichen Organisa­
tionen hat Jeder Delegierte Ihres 
Kongresses, ihrer Konferenz oder 
ein Plenumstellnehmer nur eine 
Stimme, und sie alle beteiligen 
sich an den Wahlen auf gleicher 
Grundlage.

Artikel 87. Die Wahlen der 
Volksdeputlerten nach den Wahl­
kreisen sind direkt. Die Volksde- 
putlerten wenden unmittelbar von 
den Büngern gewählt.

Die Volksdeputlerten der Ka­
sachischen SSR von den gesell­
schaftlichen Organisationen wer­
den unmittelbar von Delegierten 
ihrer Kongresse. Konferenzen 
oder Teilnehmern der Plenarsit­
zungen Ihrer Repulbikongane ge­
wählt

Artikel 88. Die Abstimmung 
bei den Wahlen der Volksdepu­
tlerten Ist geheim: Eine Kontrol­

le der Willensäußerung der Wäh­
ler ist ausgeschlossen.

Artikel 89. Das Recht. Kandi­
daten für die Volksdeputlerten 
der UdSSR nach Wahlkreisen 
aufzustellen, besitzen die Arbelts- 
kollektlve. die Kollektive der Stu­
denten und Schüler der Hoch- 
und Fachschulelnrlchtungen, die 
Massenorganisationen. die Ver­
sammlungen der Wähler am 
Wohnort und die Militärangehö­
rigen In Truppeneinheiten. und 
das Recht, die Kandidaten für die 
Volksdeputlerten der Kasachi­
schen SSR von Massenorganisa­
tionen aufzustellen, besitzen ihre 
Republlkorgane. die die von den 
örtlichen Organen. Grundkollek- 
tlven und Mitgliedern dieser Or­
ganisationen gemachten Vorschlä­
ge über die Deputiertenkandida­
ten berücksichtigen.

Die Zahl der Kandidaten für 
die Volksdeputlerten wird nicht 
beschränkt. Jeder Teilnehmer der 
Wahlenversammlungen kann für 
die Erörterung beliebige Kandi­
daturen vorschlagen.

In die Wahlscheine kann eine 
beliebige Zahl von Kandidaten 
eingetragen werden.

Von der Zelt Ihrer Nominie­
rung an beteiligen sich die Volks- 
deputiertenkandldaten an den 
Wahlen unter gleichen Bedin­
gungen.

Bel den Wahlen der Volksde­
putierten nach Wahlkreisen kön­
nen Versammlungen der Wäh­
ler vom entsprechenden So­
wjet der Volksdeputlerten oder 
von seinem Präsidium oder von 
der Wahlkrelskommlsslon einberu­
fen werden zwecks Aufstellens 
von Vertretern In die 
Wahlkrelskommlsslon. Erörterung 
der 1m Wahlkreis aufgestellten 
Volksdeputlertenkandldaten der 
Kasachischen SSR. Annahme ei­
nes Beschlusses über ihre Nomi­
nierung. Ausarbeitung der Wäh­
leraufträge für die Deputierten, 
Durchführung der Rechenschafts, 
legungen der Deputierten von 
den Wählern sowie auch zwecks 
Lösung von Fragen der Abberu­
fung des Volksdeputlerten 1m 
Wahlkreis.

Die mit der Vorbereitung und 
Durchführung der Wahlen der 
Volksdeputlerten vertbunde nen 
Ausgaben werden nur auf Staats­
kosten beglichen.

Artikel 90. Die Vorbereitung 
für die Wahlen der Volksdepu­
tierten wird offen und publik 
durchgeführt.

Das Abhalten der Wahlen wird 
von der Wahlkommlsslon gesi­
chert. die aus Vertretern von Ar- 
beltsikollektlven, Massenorgani­
sationen sowie von Versamm­
lungen der Wähler am Wohnort 
und von Militärangehörigen In 
Ihren Truppenteilen gebildet wer­
den.

Den Bürgern der Kasachischen 
SSR. den Arbeltskollektlven und 
Massenorganisationen wind die 
Möglichkeit einer freien und 
allseitigen Erörterung der politi­
schen. Geschäfts- und persönli­
chen Qualitäten der Volksdepu- 
tlertenkandldaten sowie das 
Recht garantiert, „für" oder ..ge­
gen" den Kandidaten auf Ver­
sammlungen. In der Presse, im 
Fernsehen und Rundfunk, zu agl- 
U°Dle Ordnung der Durchfüh­
rung der Wahlen der Volkade-

(Schluß S. 2)

Erlaß
des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Einberufung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasa­

chischen SSR beschließt hiermit; die XIV. außeror­
dentliche Tagung des Obersten Sowjets der Kasa-

Vorsltzender des Präsidiums des Obersten

chlschen Sozialistischen Sowjetrepublik der elften 
Legislaturperiode am 21. September 1989 in Alma- 
Ata einzuberufen.
Sowjets der Kasachischen SSR

M. SAGDIJEW
Sekretär in Vertretung — Mitglied des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachi­

schen SSR A. ARYSTANBEKOWA
Alma-Ata, 17. August 1989

Das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR teilt mit. daß der außerordentlichen 
Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
folgende Fragen zur Erörterung unterbreitet 
werden:

Ober die Gesetze der Kasachischen SSR „Ände­
rungen und Ergänzungen der Verfassung (des

Grundgesetzes) der Kasachischen SSR". „Ober die 
Sprachen", „Über die Wahlen der Volksdeputlerten 
der Kasachischen SSR". „Über die Wahlen zu den 
örtlichen Sowjets der Volksdeputlerten der Kasa­
chischen SSR". die Ausschreibung für Wahlen und 
andere.

Man könnte nicht sagen, daß die 
diesjährige Erntekampagne, die nun 
in ihre Rechte getreten ist, die Ge- 
freidebauern des Neulands irgend­
wie überrascht hätte.

Seine erste Bildreportage von der 
diesjährigen Erntekampagne sandte 
der KasTAG-Korrespondent S. Mag- 
sumow aus dem Sowchos „Schal- 
karski", Rayon Wolodarskoje, Gebiet 
Koktschetaw, und aus der Speziali­
sierten Wirtschaftsvereinigung des 
Rayons Koktschetaw ein, wo gerade 
die ersten Dezitonnen Roggen der

neuen Ernte eingebracht wurden. 
Übrigens sind im Gebiet bei der 
diesjährigen Ernte allein mit Winter­
roggen über 45 000 Hektar bestellt. 
Bereits der erste Stichprobendrusch 
hat in den beiden Agrarbetrieben 
nach dem heutigen Maß ziemlich 
günstige Resultate ergeben: 15 bis 
17 Dezitonnen je Hektar.

Unsere Bilder: Sergej Awramenko, 
der Leiter der hiesigen Komsomol­
zen, hat die Kombine „Jenissej" als 
einer der ersten im Sowchos 
„Schalkarski" eingesetzt. Bei der

diesjährigen Ernte werden 18 Kom­
somolbesatzungen die Kombines 
steuern.

Damit die Arbeit auf dem Feld 
gut vorangeht, wird in der Spe­
zialisierten Rayonwirtschaftsvereini­
gung das Mittagessen direkt zu den 
Aggregaten gebracht, und die Me­
chanisatoren werden mit den nöti­
gen Ersatzteilen versorgt. Mit dieser 
wichtigen Angelegenheit befaßt 
sich der Fahrer des „GAS 53" Ba- 
fyrbek Ospanow.

Fotos: KasTAG

Beratung im ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans

Am 18. bis 19. August fand im 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans eine Republikberatung 
der Ersten Sekretäre der Stadt- und 
Rayonparteikomitees statt, an der 
sich auch die Sekretäre der Par­
teikomitees mit Rechten von Ray­
onparteikomitees, Sekretäre und 
Leiter der Abteilungen für partei­
organisatorische und Kaderarbeit 
der Gebietsparteikomitees, verant­
wortliche Mitarbeiter des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans und der Massenmedien der 
Republik beteiligten.

Der Erste Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans N. A Nasarbajew eröffnete 
die Beratung und gab den Bericht 
„Über die organisatorische und poli­
tische Arbeit der Parteikomitees 
der Republik unter den Bedingun­
gen der Vertiefung der Umgestal­
tung“.

Berichte erstatten auch: Der Vor. 
sitzende des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR M. R. Sagdijew — über die 
Gesetzentwürfe betreffs der Ände­
rungen und Ergänzungen der Ver­
fassung der Republik und über die 
bevorstehenden Wahlen zu den 
Staatsmachtorganen, der Sekretär 
des ZK der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans U. D. Dshanlbe- 
kow — über aktuelle Fragen der

ideologischen Arbeit und die damit 
verbundenen Aufgaben der Partei- 
komitees, der Erste Stellvertreten­
de Vorsitzende des Ministerrats und 
Vorsitzende des Staatlichen Agrar- 
Industrie-Komitees der Kasachi­
schen SSR E. Ch. Gukassow — 
über die Meisterung der Pacht­
vertragsbeziehungen im Agrar-Indu­
strie-Komplex, der Stellvertretende 
Vorsitzende dés Ministerrats und 
Vorsitzende der Staatlichen Plan­
kommission der Kasachischen SSR 
K. A. Abdullajew — über die Proble­
me des Übergangs der Republik zur 
regionalen wirtschaftlichen Rech­
nungsführung.

Es fand ein engagierter Mei­
nungsaustausch über einen breiten 
Fragenkreis statt. Daran beteilig­
ten sich die Ersten Sekretäre der 
Sladtparteikomitees: U. Shetenow 
(Balchasch), T. A. Rjabussowa (Te- 
keli), B. D. Mushilewski (Rudny), 
N. I. Bajew (Schewtschenko), die 
Ersten Sekretäre der Rayonpartei­
komitees: A. W. Rybtschenkow (No- 
waja Schulba, Gebiet Semipala- 
tinsk), W. I. Baldin (Priuralny, 
Gebiet Uralsk), M. A. Achmetbe- 
kow (Sergeiewka, Gebiet Nordka­
sachstan), Â. A. Schupta (Merke, 
Gebiet Dshambul), M. K. Schake- 
now (Ksylkum, Gebiet Tschimkent), 
W. I. Kotelnikow (Moskauer Stadt­
bezirk von Alma-Ata), A. K. Ka-

dyrbekowa (Stadtbezirk Sowjetski 
von Alma-Ata), L. P. Mukin (Ray­
on Molodjoshny, Gebiet Karagan­
da), A G. Hardt (Rayon Enbeksdii- 
kasach, Gebiet Alma-Ata), A. M. 
Sagitow (Rayon Rusajewka, Ge­
biet Koktschetaw), Sh. Jerdesch- 
bajew (Rayon Terenosek, Gebiet 
Ksyl-Orda), G. M. Bubnow (Ray­
on Sowjetski, Gebiet Nordkasach. 
stan), W. A. Litowtschenko (Ray­
on Martuk, Gebiet Akjubinsk), 
S. Ch. Kunijarow (Rayon Saissan, 
Gebiet Ostkasachstan), K. K. 
Aschimbetow (Rayon und Gebiet 
Pawlodar) und der Erste Sekretär 
des ZK des Komsomol Kasach­
stans S. S. Kondybajew.

N. A. Nasarbajew zog das Fazit 
des Meinungsaustausches.

An der Arbeit der Beratung be­
teiligten sich der Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans W. G. Anufrijew und der 
Erste Sekretär des Gebietsparteiko­
mitees Alma-Ata K. Ch. Tjulebe- 
kow.

Die Beratungsteilnehmer trafen 
mit Mitgliedern und Kandidaten 
des Büros des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans, mit Lei­
tern von Ministerien, anderen 
zentralen Staatsorganen und den 
Massenmedien der Republik zusam­
men.

KasTAG)

Beschluß lies Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSB

Über das Provisorische Komitee für Bekämpfung 
der Kriminalität in der Kasachischen SSR

In Erfüllung des Beschlusses des 
Obersten Sowjets der UdSSR vom 
4. August 1989 „Über entschiedene 
Aktivierung des Kampfes gegen die 
Kriminalität" beschließt das Prä­
sidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR, das Provisori­
sche Komitee für Bekämpfung der 
Kriminalität in der Kasachischen 
SSR in folgender Zusammenset­
zung zu bilden:

Vorsitzender des Provisorischen 
Komitees — M. R. Sagdijew — 
Vorsitzender des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR.

Stellvertretende Vorsitzende des 
Provisorischen Komitees:

G. B. Jelemlssow — Staatsanwalt 
der Kasachischen SSR.

G. N. Knjasew — Minister für 
Inneres der Kasachischen SSR.

Mitglieder des Provisorischen 
Komitees:

W. M. Mlroschnlk — Vorsitzen­
der des Komitees für Staatssicher­
heit der Kasachischen SSR.

T. K. Altmuchambetow — Vorsit­

zender des Obersten Gerichts der 
Kasachischen SSR.

D. D. Dospolow — Justizminister 
der Kasachischen SSR.

S. K. Jerdenow — Stellvertreten­
der Vorsitzender des Komitees für 
Volkskontrolle der Kasachischen 
SSR.

E. M. Shakselekow — Vorsitzen­
der des Kasachischen Republikge­
werkschaftsrats, Volksdeputierter 
der UdSSR.

B. G. Muchamedshanow — wis­
senschaftlicher Mitarbeiter des In- 
stituts für molekulare Biologie und 
Biochemie der Akademie der Wis­
senschaften der Kasachischen SSR, 
Volksdeputierter der UdSSR.

A. M. Mesenzew — Fahrer, Rou­
tenbrigadier im Buspark Nr. 1 von 
Alma-Ata, Volksdeputierter der 
UdSSR.

A. M. Kryschkin — Dreher in der 
Verwaltung „Dormechanisazfja“ der 
Alma-Ataer Bauproduktionsvereini­
gung „Blagoustroistwo", Volksde­
putierter der UdSSR.

N. S. Petruschenko — Oberin­
struktor für Propaganda und Agita­
tion der politischen Abteilung ei­
nes Truppenteils, Oberstleutnant, 
Volksdeputierter der UdSSR.

S. S. Kondybajew — Erster 
Sekretär des ZK des Komsomol 
Kasachstans.

A. K. Tomaschez — Minister für 
Verkehrswesen der Kasachischen

Vorsitzender des Präsidiums des 
SSR

SSR.
N. D. Tanzjura — Handelsmini­

ster der Kasachischen SSR.
A. K. Mlnlbajew — Erster Stell­

vertretender Vorsitzender des 
Exekutivkomitees des Alma-Ataer 
Stadtsowjets der Volksdeputierten. 

Obersten Sowjets der Kasachischen

M. SAGDIJEW
Sekretär In Vertretung — Mitglied des Präsidiums des Obersten 

Sowjets der Kasachischen SSR

Alma-Ata, II. August 1989
A. ARYSTANBEKOWA
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Gesetz der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Ober Änderungen und Ergänzungen der Verfassung (des Grundgesetzes) der Kasachischen SSR
(Schluß)

putlerten wird durch die Gesetze 
der UdSSR und der Kasachischen 
SSR festgelegt.

Artikel 91. Die Wähler und 
die Massenorganisationen erteilen 
Ihren Deputierten Aufträge.

Die entsprechenden Sowjets 
der Volksdeputlerten erörtern 
diese Aufträge, bvrih-ksi. htltren

,, K a p i
Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR

Artikel 97. Höchstes Organ 
der staatlichen Macht der Ka­
sachischen SSR ist der Oberste 
-Sowjet der Kasachischen SSR

Der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen SSR ist bevollmäch­
tigt, alle Fragen zu erörtern 
und zu lösen, die zur Kompetenz 
der Kasachischen SSR gehören.

Ausschließlich dem Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR ob 
liegt es:

1) die Verfassung der Ka­
sachischen SSR zu verabschieden 
und Änderungen an ihr vorzuneh­
men;

2) die Richtungen der innen- 
und außenpolitischen Tätigkeit 
der Kasachischen SSR gemäß 
den Hauptrichtungen der Innen- 
urtd Außenpolitik der UdSSR 
festzulegen;

3) Entscheidungen über Fra­
gen des nationalstaatlichen Auf­
baus zu treffen, die zur Kompe­
tenz der Kasachischen SSR gehö­
ren;

4) Entscheidungen über die 
Veränderung der Grenzen der 
Kasachischen SSR mit anderen 
Unionsrepubliken nach gegen­
seitigem Einverständnis und ihrer 
Vorlegung dem Kongreß der 
Volksdeputierten zur Bestätigung 
zu treffen; die Ordnung der Lö­
sung von Fragen der administra­
tiv-territorialen Gliederung der 
Kasachischen SSR zu bestimmen; 
Gebiete. Rayons und Stadtbe­
zirke zu bilden und abzuschaffen, 
die Ordnung der Unterstellung 
der Städte zu bestimmen, die Ge- 
bietsgreneen zu verändern, die 
Rayons. Städte. Stadtbezirke. Ar­
beitersiedlungen und andere Ort­
schaften zu benennen und umzu­
benennen:

5) die Perspektivpläne und die 
wichtigsten Republikprogramme 
der Ökonomischen und sozialen 
Entwicklung zu bestätigen; die 
Staatspläne der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR und den 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR itr bestätigen: den Verlauf 
der Erfüllung des Plans und des 
Haushalts zu kontrollieren; die 
Rechenschaften über ihre Erfül­
lung zu bestätigen; im Notfall 
die Änderungen am Plan und 
Haushalt vorzunehmen;

6) den Vorsitzenden des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR zu wählen;

7) den Ersten Stellvertreten­
den Vorsitzenden des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
und die Stellvertretenden Vor­
sitzenden dès Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR zu wäh­
len:

8) den Vorsitzenden des Mini­
sterrates der Kasachischen SSR 
zu ernennen und auf dessen Vor­
schlag die Zusammensetzung des 
Mindsterrates der Kasachischen 
SSR zu bestätigen und Änderun­
gen an ihr vorzunehmen; auf Vor­
stellung des Ministerrates der Ka­
sachischen SSR Ministerien der 
Kasachischen SSR und Staatliche 
Komitees der Kasachischen SSR 
zu bilden oder aufzulösen;

9) das Komitee für Volks­
kontrolle der Kasachischen SSR. 
das Oberste Gericht der Kasachl- 
sehen SSR sowie die Richter der 
Gebietsgerichte und des Alma- 
Ata er Stadtgerichts zu wählen, 
den Staatlichen Hadptschledsrlch- 
ter der Kasachischen SSR zu er­
nennen und das Kollegium des 
Staatlichen Schiedsgerichts der 
Kasachischen SSR zu bestätigen;

10) das Verfassungsschutzko­
mitee der Kasachischen SSR zu 
wählen;

11) Entscheidungen über die 
Durchführung der Volksabstlm 
mung (des Referendums) zu tref­
fen;

12) Wahlen der Volksdeputler- 
ten der Kasachischen SSR anzu­
beraumen und die Zusammen­
setzung der Zentralen Wahlkom­
mission für die Wahlen der 
Volksdeputlerten der Kasachi­
schen SSR zu bestätigen;

13) Wahlen zu den örtlichen 
Sowjets der Volksdeputlerten 
der Kasachischen SSR und Wah­
len der Volksbeisitzer der Rayon- 
und Stadtgerichte der Kasachi­
schen SSR anzuberaumen;

14) die Gesetze der Kasachi­
schen SSR auszulegen;

15) 1m Rahmen des Kompe­
tenzbereichs der Kasachischen 
SSR die gesetzliche Regelung 
der Tätigkeit der örtlichen So­
wjets der Volksdeputierten, der 
Eigentumsverhältnisse der Or­
ganisation der Leitung der Volks­
wirtschaft. des sozialen und na- 
tlonalkulturellen Aufbaus, des 
Haushalts- und Finanzsystems, 
der Arbeitsentlohnung und Preis­
bildung, der Beisteuerung, des 
Umweltschutzes und der Nutzung 
der Naturressourcen, der Wahr 
nehmung der Verfassungsrechte, 
-frelhelten und -pflichten der 
Elüngei sowie anderer Beziehun­
gen, der Bestimmung des 
Rechtsstatuts der gesellschaftli­
chen Organisationen zu verwirkli­
chen;

16) die Gleichberechtigung al­
ler auf dem Territorium der Ka­
sachischen SSR lebenden Natio­

sie bei der Ausarbeitung der 
Pläne der ökonomischen und so­
zialen Entwicklung und der Auf­
stellung des Haushalts sowie bei 
der Vorbereitung der Beschlüsse 
über andere Fragen, organisie­
ren die Erfüllung der Aufträge 
und Informieren die Bürger über 
Ihre Realisierung.

3 Das Kapitel 12 Ist In fol­
gender Fu’isting darzulegen-

tel 12

nalitäten in Verbindung nut den 
allgemeinen Interessen und Be­
langen eines multinationalen 
Staates zu gewährleisten;

17) regelmäßig Berichte der 
durch ihn gebildeten oder ge­
wählten Organe sowie der von 
ihm ernannten oder gewählten 
Amtspersonen entgegen zu neh­
men;

18) Staatsauszcichnungen zu 
stiften und Ehrentitel der Kasa­
chischen SSR festzulegen:

19) Erlasse und Beschlüsse des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR und Verfü­
gungen des Vorsitzenden des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR. Beschlüsse der Gebietsso­
wjets und des Alma-Ataer und 
des Leninsker Stadtsowjets der 
Volksdeputlerten aufzuheben, 
falls sie der Verfassung der 
UdSSR, der Verfassung der Ka­
sachischen SSR und den Geset­
zen der UdSSR und der Kasachi­
schen SSR zuwiderlaufen;

20) Unionsakte über Amnestie 
von Bürgern, verurteilt von den 
Gerichten der Kasachischen SSR 
zu erlassen;

21) internationale Verträge 
der Kasachischen SSR-zu ratifi­
zieren und aufzuheben;

22) andere zur Kompetenz der 
Kasachischen SSR gehörenden 
Fragen zu entscheiden;

Der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen SSR verabschiedet Ge­
setze und faßt Beschlüsse.

Die vom Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR verabschiede­
ten Gesetze und Beschlüsse dür­
fen nicht Im Widerspruch zu den 
Gesetzen der UdSSR stehen.

Artikel 98. Der Oberste So­
wjet der Kasachischen SSR be­
steht aus 360 Deputierten, die In 
folgender Ordnung gewählt wer­
den:

270 Deputierten — von den 
Wahlkreisen mit etwa gleicher 
Wählerzahl;

90 Deputierten — von den 
Massenorganisationen der Re­
publik. nach den vom Gesetz 
über die Wahlen der Volksdepu­
tierten der Kasachischen SSR 
festgelegten Normen.

Artikel 99. Der Oberste So­
wjet der Kasachischen SSR wird 
zu seiner ersten Tagung späte­
stens zwei Monate nach seiner 
Wahl einberufen.

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen SSR trifft auf Vorstel­
lung der von ihm gewählten 
Mandatskommission die Ent. 
Scheidung über die Anerkennung 
der Vollmachten der Deputierten 
und im Falle eines Verstoßes ge­
gen die Wahlgesctzg^bung — 
über die Ungültigkeit der Wahl 
einzelner Deputierter

Artikel 100. Der Oberste So­
wjet der Kasachischen SSR wird 
vom Präsidium des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR 
nicht weniger als zweimal im 
Jahr zu seinen 2 Monate dauern­
den Tagungen einberufen.

Die außerordentlichen Ta­
gungen werden vom Präsidium 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR. auf seine Initiati­
ve. auf Vorschlag des Vorsitzen­
den des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR oder min­
destens eines Viertels des Be­
stands des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR einberufen.

Der ersten Sitzung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
nach seiner Wahl hat — bis zur 
Wahl des Vorsitzenden des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR der Vorsitzende der 
zentralen Wahlkommlssrton der 
Volksdeputierten der Kasachi­
schen SSR zu präsidieren; die 
weitere Verfahrensordnung der 
Sitzungen bestimmt der Oberste 
Sowjet der Kasachischen SSR.

Die Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR be­
steht aus seinen Sitzungen so- 
iwle aus den Sitzungen der ständi­
gen Kommissionen. Komitees und 
anderen Kommissionen des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR. die in der Zell zwischen 
diesen Sitzungen abgehalten wer­
den. Die Tagung wird auf den 
Sitzungen des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR eröffnet 
und geschlossen.

Artikel 101. Das Recht auf 
Gesetzesinitiative Im Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR 
haben die Volksdeputierten der 
Kasachischen SSR. das Präsidi­
um des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR der Vorsitzende 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR. das Verfassungs­
schutzkomitee der Kasachischen 
SSR. der Mlnlsterrat der Kasachi­
schen SSR. die ständigen Kom­
missionen und Komitees des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR. das Komitee für Volkskon­
trolle der Kasachischen SSR. das 
Oberste Gericht der Kasachischen 
SSR. die Staastanwaltschaft der 
Kasachischen SSR, der Staatli­
che Hauptschiedsrichter der 
Kasachischen SSR.

Das Recht der Gesetzeslnltlatl- 
ve haben auch die Massenorga­
nisationen jn Gestalt ihrer Re- 
publikongane und die Akademie 

der Wissenschaften der Kasachl 
sehen SSR

Artikel 102. Die Gesetze der 
Kasachischen SSR. die Beschlüs­
se und andere Akte des Oberten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
werden mit Stimmenmehrheit der 
gesamten Zahl der Volksdeputler- 
ten der Kasachischen SSR ver­
abschiedet.

Artikel 103. Die Gesetzent­
würfe und andere besonders 
wichtige Fragen im Loben des 
Staates können auf Beschluß des 
Obersten Sowjets der Kasachl 
sehen SSR. gefaßt auf seine 
Initiative oder auf Vorschlag des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen. des Geblets- 
bzw. der Stadtsowjets der Volks­
deputierten Alma-Ata und Le­
ninsk. dem ganzen Volk zur 
Diskussion unterbreitet wer­
den.

Artikel 104. Das Präsidium 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR Ist edn 
dem Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR rechen­
schaftspflichtiges Organ, das die 
Organisation der Arbeit des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR gewährleistet und andere 
Vollmachten In dem Maß ausübt, 
wie es durch die Verfassung der 
Kasachischen SSR und die Ge­
setze der Kasachischen SSR fest- 
gelegt ist.

Zum Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
gehören amtsmäßig: Der Vorsit­
zende des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR, der Erste 
Stellvertretende Vorsitzende des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR die Stellvertretenden 
Vorsitzenden des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR. der 
Vorsitzende des Komitees für 
Volkskontrolle der Kasachischen 
SSR. die Vorsitzenden der ständi­
gen Kommissionen und Komitees 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
wird vom Vorsitzenden des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR geleitet.

Artikel 105. Das Präsidium 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR:

1) beruft Tagungen des Ober­
sten Sowjetts der Kasachischen 
SSR ein;

2) organisiert die Vorbereitung 
der Tagung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR;

3) koordiniert die Tätigkeit 
der ständigen Kommissionen und 
Komitees des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR;

4) unterstützt die Volksdeputier­
ten-der Kasachischen SSR bei 
der Ausübung ihrer Vollmachten 
und versorgt sie mit den nötigen 
Informationen;

5) kontrolliert die Einhaltung 
der Verfassung der Kasachischen 
SSR:

6) organisiert die Vorbereitung 
und Durchführung der Volksab­
stimmungen (.Referenden) sowie 
von Volksaussprachen über die 
Gesetzentwürfe der Kasachischen 
SSR und andere besonders wichti­
ge Fragen des Staatslebens der- 
Republik:

7) veröffentlicht in kasachi­
scher und russischer Sprache die 
Gesetze der Kasachischen SSR 
und andere Akte, die vom Ober­
sten Sowjet der Kasachischen 
SSR. gefaßt vom Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR. vom Vorsitzenden 
des Obersten Sowjets der, Ka 
sachischen SSR: fördert die Ver­
öffentlichung der besagten Akten 
in anderen Sprachen, die in man­
chen Gegenden der Republik von 
der Bevölkerungsmehnheit ver­
wendet werden;

8) verleiht Ehrentitel der 
Kasachischen SSR; zeichnet mit 
Ehrenurkunden des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR aus;

9) verleiht die Staatsbürger­
schaft der Kasachischen SSR. ent­
scheidet die Frage der Asylge­
währung;

10) übt das Begnadigungs­
recht bei Bürgern aus. die von 
Gerichten der Kasachischen SSR 
verurteilt wurden;

11) ernennt diplomatische Ver­
treter der Kasachischen SSR im 
Ausland und bei internationalen 
Organisationen und beruft sde ab;

12) nimmt die Bqglaubigungs- 
und Abberufungsurkunden der bei 
Ihm akkreditierten diplomati­
schen Vertreter anderer Staaten 
entgegen:

13) ernennt auf Vorschlag des 
Staatlichen Hauptschiedsrichters 
der Kasachischen SSR die Staat­
lichen Schiedsrichter der Staatli­
chen Arbitrage der Kasachischen 
SSR und beruft diese ab.

Artikel 106. Das Präsidium 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR verabschiedet Er 
lasse und faßt Beschlüsse.

Artikel 107. Der Vorsitzende 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR ist die höchste 
Amtsperson der Kasachischen So­
zialistischen Sowjetrepublk, 
der sie innerhalb des Landes und 
bei internationalen Beziehungen 
repräsentiert.

• Der Vorsitzende des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
wind aus der Mitte der Volksde­
putlerten der Kasachischen SSR 
In geheimer Abstimmung für el 
ne Dauer von fünf Jahren, doch 
nicht länger als für zwei Amts­
perloden gewählt. Er kann vom 
Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR 1m beliebigen Moment 
durch geheime Abstimmung ab 
berufen werden.

Der Vorsitzende des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR ist 
dem Obersten Sowjet der Kasa­
chischen SSR rechenschaftspfllch 
tlg

Artikel 108. Der Vorsitzende 
des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR:

1) verwirklicht die Gesamtlei­
tung bei der Vorbereitung der 
vom Obersten Sowjet der Kasa- 
chlschep SSR zu erörternden Fra­
gen; signiert Gesetze der Kasa 
chlschen SSR und andere vom 
Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR und vom Präsidium 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR verabschiedete Ak. 
te;

2) unterbreitet dem Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR Be­
richte über die Lage der Re 
pübllk und über die wichtigen 
Fragen der Innen- und Außen­
politik der Kasachischen SSR;

3) unterbreitet dem Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR 
Kandidaturen für die 
Wahl des 1. Stellvertreters des 
Vorsitzenden des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR. 
der Stellvertreter des Vorsitzen 
den des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR sowie Vor­
schläge bezüglich der personellen 
Zusammensetzung des Venfas- 
sungsschutzkomltees der Kasachi­
schen SSR;

4) unterbreitet dem Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR 
Kandidaturen für die Ernennung 
oder die Wahl zum Vorsitzenden 
des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR. zum Vorsitzenden des 
Komitees für Volkskontrolle der 
Kasachischen SSR. zum Vorsit­
zenden des Obersten Gerichts der 
Kasachischen SSR. zum Staatli­
chen Hauptschiedsrichter der Ka­
sachischen SSR;

5) führt Verhandlungen durch 
und unterzeichnet internationale 
Verträge der Kasachischen SSR.

Der Vorsitzende des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR er­
läßt Verfügungen.

Der 1. Stellvertreter des Vor­
sitzenden des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR und die 
Stellvertretenden Vorsitzenden 
des Obersten Sowjets der Kasa 
chlschen SSR,erfüllen, beauftragt 
vom Vorsitzenden des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR. 
einzelne seiner Funktionen und 
vertreten ihn. wenn er abwe­
send ist oder seine Obliegenhei­
ten nicht ausüben kann.

Artikel 109. Der Oberste So­
wjet der Kasachischen SSR wählt 
aus der Mitte der Volksdeputier­
ten der Kasachischen SSR die 
ständigen Kommissionen und Ko 
mltees für die Erarbeitung von 
Gesetzentwürfen, für die vorherl. 
ge Erörterung und Vorbereitung 
der zur Kompetenz des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
gehörenden Fragen sowie zur 
Unterstützung der Durchführung 
der Gesetze der Kasachischen 
SSR und anderer Beschlüsse des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR bzw. zur Kontrolle der 
Tätigkeit der staatlichen Orga­
ne und Organisationen.

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen SSR bildet, sofern er 
das für notwendig erachtet. Un- 
tersuchungs-, Revisions- und an­
dere Kommissionen zu jeder be­
liebigen Frage.

Artikel HO. Die Gesetze und 
andere Beschlüsse des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
werden in der Regel nach der vor 
herlgen Erörterung der Entwürfe 
durch die jeweiligen ständigen 
Kommissionen und Komitees des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR angenommen.

Die Ernennung und die Wahl 
von Amtspersonen in die Zusam­
mensetzung des Ministerrats der 
Kasachischen SSR. des Komitees 
für Volkskontrolle der Kasachi­
schen SSR. des Obersten Gerichts 
der Kasachischen SSR. der Ge­
biets und des Alma-Ataer Stadt­
gerichts. der Staatlichen Arbitra­
ge der Kasachischen SSR erfol­
gen beim Vorhandensein von Gut­
achten der entsprechenden stän­
digen Kommissionen und Komi­
tees des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR.

Alle Staats -und Gesellschafts- 
ongane, Organisationen und 
Amtspersonen sind verpflichtet, 
die Forderungen der Kommissio­
nen und Komitees des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR zu 
erfüllen und ihnen die nötigen 
Materialien und Dokumente zur 
Verfügung zu stellen.

Die Empfehlungen der Kom­
missionen und Komitees unter 
liegen einer strikten Prüfung 
durch die Staats- und Gesell- 
schaftsorgane. Einrichtungen und 
Organisationen. Die Kommissio­
nen und Komitees sind In der 
von ihnen festgesetzten Frist über 
die Prüfungsergebnisse und die 
beschlossenen Maßnahmen zu in­
formieren.

Artikel 111. Der Voliksdepu- 
tlerte der Kasachischen SSR hat 
das Recht, auf Tagungen des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR Anfragen zu richten, 
an den Vorsitzenden des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR. 
an den Ministerrat der Kasachi­
schen SSR und an Leiter anderer 
Organe, die vom Obersten So­
wjet der Kasachischen SSR ge­
bildet bzw gewählt werden, so 
wie an Leiter der auf dem Terri­
torium der Kasachischen SSR He­
genden zentralgeleltenen Ver­
einigungen, Betriebe der Organi­
sationen und Einrichtungen, die 
zur Kompetenz der Kasachischen 
SSR gehören. Das Organ oder 
die Amtsperson, an die die An 
frage gerichtet Ist. haben diese 
auf der Jeweiligen Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR spätestens in drei Ta­
gen mündlich oder schriftlich 
zu beantworten.

Die Volksdeputierten der Ka­
sachischen SSR werden von ih 

ren Dienst und Produktlons- 
pfllchten für den Zeitraum be­
freit. der für die Ausübung Ih­
rer Deputiertentätigkeit im Ober­
sten Sowjet der Kasachischen 
SSR. in seinen Kommissionen 
und Komitees sowie unter der 
Bevölkerung erforderlich ist. Die 
Volksdeputierten der Kasachi­
schen SSR können auch für die 
GesamtJdauer ihrer Vollmachten 
Im Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR von der Erfüllung ih­
rer Dienst- und Produktions­
pflichten befreit werden.

Ein VolksdeputJerter der Ka­
sachischen SSR darf ohne Zu 
Stimmung des Obersten, Sowjets 
der Kasachischen SSR * und in 
der Zeli zwischen den Tagungen 
— ohne Einverständnis des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR nicht 
strafrechtlich zur Verantwortung 
gezogen, festgenommen oder ei­
ner Ordnungsstrafe ausgesetzt 
werden, die 1m Gerichtsverfah­
ren verhängt wird.

Artikel 112. Das Verfassungs­
schutzkomitee der Kasachischen 
SSR wird vom Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR für zehn 
Jahre aus dem Kreis von Fach 
leuten auf dem Gebiet der Poli­
tik und des Rechts gewählt und 
setzt sich aus dem Vorsitzenden, 
dem Stellvertretenden Vorsitzen­
den und neun Mitgliedern des 
Komitees zusammen.

Personen, die in das Verfas­
sungsschutzkomitee der Kasachi­
schen SSR gewählt wurden, dür 
fen nicht gleichzeitig Organen 
angehören, deren Akte von die­
sem Komitee kontrollierbar sind, 
und dürfen auch kelne Volksde­
putierten der Kasachischen SSR 
sein.

Personen, die in das Verfas­
sungsschutzkomitee der Kasachi­
schen SSR gewählt wunden, sind 
frei in der Ausübung ihrer Obli- 
genheiten und unterordnen sich 
lediglich nur der Verfassung der 
UdSSR und der Verfassung der 
Kasachischen SSR.

Das Verfassungsschutzkomitee 
der Kasachischen SSR:

1) unterbreitet dem Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR 
aus eigener Initiative oder auf 
Vorschlag des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR die Gut­
achten bezüglich der Überein­
stimmung der Akte des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR sowie der Aktenentwürfe 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR und der Verfas­
sung der Kasachischen SSR bzw. 
der Gesetze der Kasachischen 
SSR:

2) sorgt für die Übereinstim­
mung der Verfassung der Kasa­
chischen SSR und der Gesetze 
der Kasachischen SSR sowie der 
Beschlüsse und Verfügungen 
des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR. der Beschlüsse der 
örtlichen Sowjets der Volksde 
putlerten;

3) gibt aus eigener Initiative . 
oder auf Vorschlag des Obersten 
Sowjets der Kaschlschen SSR, 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR und 
des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR Gutachten ab bezüg­
lich der Übereinstimmung der 
Verfassung der Kasachischen 
SSR und Gesetze der Kasachi­
schen SSR mit den Akten ande 
rer staatlicher Organe und ge­
sellschaftlicher Organisationen.

Bei Feststellung des Wider 
spruchs eines Rechtsaktes oder 
einzelner seiner Bestimmungen 
der Verfassung der Kasachi­
schen SSR bzw. den Gesetzen 
der Kasachischen SSR richtet 
das Verfassungschutzkomitee der 
Kasachischen SSR sein Gutach­
ten an das Gremium, das den Akt 
verabschiedet hat. damit es die 
Verletzung beseitigt. Durch die­
ses Gutachten wind die Durch­
führung des Aktes oder einzel­
ner seiner Bestimmungen. die 
der Verfassung der Kasachischen 
SSR oder den Gesetzen der Ka­
sachischen SSR widersprechen, 
cius^esetzt •

Das Verfassungsschutzkomitee 
der Kasachischen SSR Ist berech­
tigt. den Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR oder den Mi­
nisterrat der Kasachischen SSR 
um die Aufhebung der Verfasr 
sung oder den Gesetzen der Ka­
sachischen SSR widersprechen­
der Akte der Ihm rechenschafts­
pflichtigen Organe oder Amtsper­
sonen anzugehen.

Die Organisation und der Mo­
dus der Tätigkeit des Verfassungs 
schutzkomltees werden durch das 
Gesetz über den Verfassungs­
schutz der Kasachischen SSR 
festgelegt.

Artikel 113. Der Oberste So 
wjet der Kasachischen SSR kon 
trolllert die Tätigkeit der Staats­
organe, die Ihm rechenschafts­
pflichtig sind.

Der Oberste Sowjet der Kasa 
chlschen SSR steuert die Tätig­
keit des Komitees für Volkskon­
trolle der Kasachischen SSR, 
das das System der Organe der 
Volkskontrolle in der Republik 
anleltet.

Die Organisation und der Mo­
dus der Tätigkeit der Organe der 
Volkskontrolle werden durch das 
Gesetz festgelegt.

Artikel 114. Der Moldus der 
Tätigkeit des Obersten Sowjets 
der Ksachlschen SSR und seiner 
Organe wird durch das Statut 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR und durch andere 
Gesetze der Kasachischen SSR 
festgelegt, die auf Grund der 
Verfassung der Kasachischen SSR 
verabschiedet werden.

Die Artikel 152, 153 und 155 
des Kapitels 18 Gericht und

Schiedsgericht" sind in folgen 
der Fassung darzulegen:

,,Artikel 152. Alle Gerichte 
der Kasachischen SSR werden 
auf der Grundlage der Wählbar­
keit der Richter und der Volks­
beisitzer gebildet.

Die Volksrichter der Rayon- 
(iStadt-)- Volksgerichte werden 
von den entsprechenden überge­
ordneten Sowjets der Volköde- 
putlerten gewählt. Die Richter 
des Obersten Gerichts der Kasa­
chischen SSR. die Richter der 
Gebietsgerichte und des Alma 
Ataer Stadtgerichts werden vom 
Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR gewählt

Die Volksbeisitzer der Rayon- 
(Stadt-)-Volksgerichte werden auf 
Versammlungen von Bürgern an 
Ihrem Arbeitsplatz oder am 
Wohnort in offener Abstimmung 
und die Volksbeisitzer der über­
geordneten Gerichte von den ent­
sprechenden Sowjets der Volks- 
deputierten gewählt.

Die Richter aller Gerichte wer 
den für zehn Jahre und die Volks­
beisitzer aller Gerichte für fünf 
Jahre gewählt.

Die Richter und die Volksbel- 
sitzer sind den Wählern oder den 
Organen, von denen sie gewählt 
worden sind, verantwortlich, le­
gen vor Ihnen Rechenschaft ab 
und können In gesetzlich festge­
legter Ordnung abberufen wer­
den.

Artikel 153. Das Oberste Ge­
richt der Kasachischen SSR ist 
das höchste Gerichtsorgan der 
Kasachischen SSR. Ihm obliegt 
die Aufsicht über die gerichtliche 
Tätigkeit der Gerichte der Kasa'- 
chlschen SSR.

Das Oberste Gericht der Kasa­
chischen SSR besteht aus dem 
Vorsitzenden, seinen Stellvertre­
tern. den Mitgliedern und Volks­
beisitzern

Die Organisation und die Ord­
nung der Tätigkeit des Obersten 
Gerichts der Kasachischen SSR 
werden vom Gesetz über das Ge­
richtssystem der Kasachischen 
SSR festgeJegt." 

..Artikel 155. Die Richter und 
Volksbeisitzer sind unabhängig 
und unterordnen sich nur dem 
Gesetz.

Den Richtern und Volksbei­
sitzern werden Bedingungen für 
die ungehinderte und effektive 
Ausübung ihrer Rechte und 
Pflichten gewährt. Jegliche 'Ein­
mischung in die Tätigkeit der 
Richter und Volksbeisitzer bei 
der Ausübung der Rechtsspre­
chung Ist unzulässig und zieht 
eine gesetzliche Verantwortung 
nach sich.

Die Unantastbarkeit der Rich­
ter und Volksbeisitzer sowie die 
anderen Garantien ihrer Unab-
hänglgkelt werden durch das Ge­
setz über den Status der Richter 
In der UdSSR und andere Ge­
setzgebungsakte der UdSSR und 
der Kasachischen SSR festge 
legt."

Im Zusammenhang mit der 
Neufassung der Kapitel 9. 10 
und 12 der Verfassung der Ka­
sachischen SSR sind die daraus 
resultierenden Änderungen und 
Ergänzungen in folgende Artikel 
der Verfassung der Kasachischen 
SSR einzutragen:

1. Die Artikel 70 und 71 sind 
In folgender Fassung darzulegen:

,,Artikel 70. Die Staatssprache 
der Kasachischen Sozialistischen 
Sowjetrepublik ist Kasachisch.

Russisch ist in der Kasachi­
schen SSR die Sprache des zwi­
schennationalen Verkehrs.

In der Kasachischen SSR wird 
eine harmonische Entwicklung 
der nichtrussisch-russischen und 
der russisch-nlchtrussischen Zwei­
sprachigkeit bzw. das freie 
Funktionieren der Sprachen aller 
In der Republik lebenden natio­
nalen Gruppen gewährleistet. 
Jegliche Einschränkungen 1m 
Gebrauch der jeweiligen Spra­
chen sind unzulässig.

Artikel 71. Die Kasachische
SSR beteiligt sich an der Ent­
scheidung von Fragen. die zut 
Kompetenz der UdSSR gehören, 
auf dem Kongreß der Volkside- 
putlerten der UdSSR. Im. Ober­
sten Sowjet der UdSSR, im Prä­
sidium des Obersten Sowjets der 
UdSSR, in der Regierung der 
UdSSR und in anderen Organen
der UdSSR

Die Kasachische SSR sichert 
eine komplexe ökonomische i\nd 
soziale Entwicklung auf Ihrem 
Territorium ab. trägt zur Ver­
wirklichung der Vollmachten der 
UdSSR auf diesem Territorium
bei verwirklicht die Beschlüsse 
der höchsten Organe der Staats­
macht und der Leitung der 
UdSSR.

Betriebe. Einrichtungen und 
Organisationen mit Unionsunter 
Stellung können in der Republik 
nur mit Zustimmung des Minister­
rates der Kasachischen SSR nach 
vorläufiger Vereinbarung mit 
den entsprechenden örtlichen So­
wjets der Volksdeputierten ge­
schaffen werden

In den zu Ihrem Kompetenzbe­
reich gehörenden Fragen koordl 
nlert und kontrolliert die Ka­
sachische SSR die Tätigkeit der 
unionsgeleiteten Betriebe. Ein­
richtungen und Organisationen.

Die Kasachische SSR hat das 
Recht. Beziehungen zu «anderen 
Staaten aufzunehmen, mit ihnen 
Verträge zu schließen, diplomati­
sche sowie konsularische Vertre­
ter zu tauschen und in interna­
tionalen Organisationen mltzu-
wlrken "

2. Der 3. Teil des Artikels 92 
Ist In folgender Fassung darzu
legen

.Die Deputierten lassen sich 
In Ihrer Tätigkeit von den In­
teressen des Volkes leiten, sie 
äußern und wahren die Interes­
sen ihrer Wähler und berücksich­
tigen die ökonomischen, kultu­
rellen. nationalen und anderen 
Besonderheiten der Territorien^ 
in denen die Deputierten ihre 
Vollmachten ausüben".

3. Der Artikel 93 Ist in folgen­
der Fassung darzulegen.

,.Artikel 93. Der Deputierte 
verwirklicht seine Vollmachten 
in der Regel, ohne seine Produk­
tion. oder dienstliche Tätigkeit 
zu unterbrechen.

Für die Tagungen des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR oder für die örtlichen So­
wjets der Volksdeputlerten so­
wie für die Ausübung der Voll­
machten durch die Deputierten 
in anderen vom Gesetz vorgese­
henen Fällen wird der Deputierte 
von der Erfüllung seiner Pro­
duktion- oder Dienstpflichten 
befreit, wobei ihm die mit seiner 
Deputiertentätigkeit verbunde­
nen Kosten aus Mitteln des ent­
sprechenden Republik, oder des 
örtlichen Haushalts beglichen 
wenden.

4. Der Artikel 96 ist in fol­
gender Fassung darzulegen:

..Artikel 96. Der Deputierte 
Ist verpflichtet, vor den Wäh­
lern, Kollektiven und gesell­
schaftlichen Organisationen, die 
Ihn als Deputiertenkandidaten 
aufgestellt haben. Rechenschaft 
über seine Arbeit. die Arbeit 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR oder des örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten ab. 
zulegen.

Ein Deputierter, der das Ver­
trauen der Wähler oder der ge­
sellschaftlichen Organisation nicht 
gerechtfertigt hat. kann jederzeit 
auf Beschluß der Mehrheit der 
Wähler oder der gesellschaftli­
chen Organisationen, die ihn ge­
wählt haben, nach der im • 
setz festgelegten Ordnung a*. .2- 
rufen werden."

5. Der Artikel 117 ist in 
folgender Fassung darzulegen:

,.Artikel 117. Der Ministerrat 
der Kasachischen SSR ist dem 
Obersten Sowjet der Kasachl- '’W 
sehen SSR verantwortlich und > 
rechenschaftspflichtig. Der neu­
gegründete Ministerrat der Ka­
sachischen SSR legt dem Ober­
sten Sowjet der Kasachischen 
SSR das Programm der bevor- • 
stehenden Tätigkeit für die Dau­
er seiner Vollmacht zur Erörte­
rung vor.

Der Ministerrat der Kasachi­
schen SSR legt Rechenschaft vor 
dem Obersten Sowjet der Kasa­
chischen SSR über seine- Arbeit 
nicht weniger als einmal Im Jahr 
ab."

6. Der 1. Teil des Artikels 118 
ist in folgender Fassung darzule­
gen: ..Der Ministerrat der F 
chlschen SSR hat das Recht. 
le zur Kompetenz der Kasachi­
schen SSR gehörenden Fragen 
der staatlichen Leitung zu ent­
scheiden. sofern diese nicht laut 
Verfassung der Kasachischen 
SSR zur Kompetenz des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR und seines Präsidiums so­
wie des Vorsitzenden des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR gehören."

7. Im Artikel 123 sind die 
Worte ..auf der Grundlage und in 
Durchführung der Gesetze der 
UdSSR, der Kasachischen SSR, 
anderer Beschlüsse des Obersten 
Sowjets der UdSSR und seines 
Präsidiums, des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR und seines 
Präsidiums" durch die Worte 
..auf der Grundlage und in Durch­
führung der Gesetze der UdSSR 
und anderer Beschlüsse des Kon­
gresses der Volksdeputierten der 
UdSSR und des Obersten Sowjets 
der UdSSR, der Gesetze der Ka­
sachischen SSR und anderer Be­
schlüsse des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR" zu erset­
zen.

8. Der Artikel 125 ist mit 
den Tellen 2 und 3 folgenden In­
halts zu ergänzen:

..Die Arbeit der Gebiets-, 
Rayon-, Stadt- und Rayonsowjets 
der Volksdeputlerten in den Städ­
ten wind von ihren Präsidien or­
ganisiert. die von den Vorsit­
zenden der Sowjets und in den 
Stadt- (rayongeleitete Städte), 
Siedlungs . Dorf- und Aulsowjets 
von den Vorsitzenden dieser So­
wjets geleitet werden

Die Vollmachten und die Ord­
nung der Tätigkeit der Präsi­
dien. der Vorsitzenden der Stadt- 
(rayongeleltete Städte). Sied­
lungs-. Dorf, und Aulsowlets der 
Volksdeputlerten werden durch 
die Gesetzgebungsakten der 
UdSSR und der Kasachischen 
SSR festgelegt."

9. Der Artikel 170 ist in fol­
gender Fassung darzulegen

,.Artikel 170. Die Staatshym­
ne der Kasachischen Sozialisti­

schen Sowjetrepublik wird vom 
Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR bestätigt."

10. Der Artikel 173 Ist In 
folgender Fassung darzulegen

,.Artikel 173. Eine Änderung 
der Verfassung der Kasachischen 
SSR erfolgt auf Beschluß des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR. der durch eine Mehr 
helt von mindestens zwei Dritteln 
der Gesamtzahl der Volksdepu- 
Herten der Kasachischen SSR 
angenommen wird '
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In den Bruderländern

Fruchtbares Land 

auf ehemaligen
Tagebauen

BERLIN. Auf insgesamt ründ 
23 000 Hektar ehemaligen Bergbau­
gebietes wachsen in der DDR ge­
genwärtig landwirtschaftliche Kul­
turen. Diese Fläche nimmt, mit der 
weiteren Rückgewinnung von Jahr 
zu Jahr zu.

Die Entwicklung ehemaliger Berg- 
baugebiete zu ertragsstabilen Kul­
turböden erfordert einen längeren 
Zeitraum und ist mit erheblichem 
Aufwand verbunden. Pro Hektar 
werden dafür vom Staat bis zu 
11 000 Mark bereitgestellt, infor 
mieren die regierungsamtliehen 
..Presse-Informationen" in ihrer 
jüngsten Ausgabe. Zugleich unter­
stützen die örtlichen Organe die 
Genossenschaftsbauern bei ihrem 
Bemühen um steigende Erträge.

In der DDR ist gesetzlich fest­
gelegt. daß Flächen ausgekohlter 
Tagebauen unverzüglich wieder ur­
bar gemacht werden. Sind diese 
Gebiete für eine landwirtschaftliche 
Nutzung vorgesehen, so füllen die 
Braunkohlenkombinate sie als er­
sten Schritt zur Wiederurbarma­
chung mit Boden aus dem bei 
der Freilegung der Kohle anfal­
lenden Abraum auf. Anhand von 
Gutachten des Volkseigenen Be­
triebes Geologische Forschung und 
Erkundung wurden die für die 
landwirtschaftliche Bewirtschaftung 
qualitativ günstigen Schichten beim 
Ausbaggern gesondert gelagert.

Zunächst verfügt der auf diese 
Weise geschaffene Boden nur über 
eine geringe Fruchtbarkeit, da unter 
anderem wenig Humus und Pflan­
zennährstoffe vorhanden sind. Von 
Genossenschaften und Staatsgütern, 
die die Flächen zur Nutzung über­
nommen haben, müssen deshalb 
entsprechend der Zusammensetzung 
der Böden und anderer ertragsbe­
stimmender Eigenschaften Rekulti- 
vierungsmaßnahmen vorgenommen 
werden

Dritte Metrolinie
in Betrieb genommen

Bl KAREST. Die dritte Linie der 
Bukarester Metro ist im Beisein 
des Generalsekretärs der Rumäni­
schen Kommunistischen Partei und 
Präsidenten Rümaniens. Nicolae 
Ceausescu, eingeweihf worden, be­
richtet Agerpreß.

Die zehn Kilometer lange unter­
irdische Strecke mit sechs Statio­
nen, die vorfristig zu Ehren des 
Nationalfeiertages Rumäniens am 
23. August fertiggestellt wurde, 
verbindet den hauptstädtischen 
Zentralen Bahnhof mit einem In­
dustriegebiet. Mit der neuen Strek- 
ke hat sich das Bukarester Metro- 
Netz auf 60 Kilometer verlängert. 
Täglich kann die Untergrundbahn 
bis zu einer Million Fahrgäste be­
fördern

„Slowakisches Meer“ 
wird abgelassen

BRATISLAVA Wasser und 
Strand des mittelslowakischen 
Orava-Stausees sind in diesen Fe­
rientagen noch von Erholungssu­
chenden bevölkert. Aber nach Sai­
sonende zieht Ruhe ein: Die mehr 
als 340 Millionen Kubikmeter Was­
ser werden bis März nächsten Jah­
res aus dem 30 Quadratkilometer 
großen „Slowakischen Meer“ ab­
gelassen. bevor eine sechsmonatige 
Instandsetzung beginnt. An der 
wichtigen Wasser- und Energie­
wirtschaftlichen Anlage haben 35 
Jahre Dauerbetrieb Spuren hinter­
lassen. Im Staubecken müssen 
Schwemmsand ausgebaggert und 
Uferhänge begradigt werden, der 
Damm erhält neue Dicht- und 
Dammschichten. Auch die Mole des 
Hafens, die Inmitten des Stausees 
gelegene Slanicky-Insel mit ihren 
historischen Sakralbauten sowie 
mehrere Erholungsheime der Um­
gebung werden einer gründlichen
Kur unterzogen.

Neben den weißen Badestränden, 
die im vergangenen Jahr wieder 
Touristen aus aller Welt anzogen, 
will die Regierung der Seychellen 
künftig auch die Reichtümer des 
Meeres stärker für die sozialökono­
mische Entwicklung nutzen. Mit 
444 Quadratkilometern und einer 
Bevölkerung von 67 000 Einwoh­
nern gehören die Seychellen zwar 
zu den kleinsten afrikanischen 
Staaten, doch zugleich verfügen 
sie innerhalb der auf 200 Seemei­
len ausgedehnten Fischereizone 
über ein „Wasserterritorium“ von 
knapp einer Million Quadratkilo­
meter mit großem Fischreichtum.

Die kürzlich erfolgte Einweihung 
des „East Coast Project" zur Er­
weiterung des Fischereihafens der 
Hauptstadt Victoria hat die Voraus­
setzungen für dessen volkswirt­
schaftliche Nutzung bedeutend ver­
bessert. Im Rahmen dieses bisher 
größten Entwicklungsvorhabens 
des Landes war dem Meer ein 
Quadratkilometer Land abgerun­
gen worden, auf dem neue Kaian­
lagen, Kühlhäuser und Werkstätten 
sowie Einrichtungen für die 
Versorgung der Fischfingilottillen 
aus asiatischen und europäischen 
Ländern entstanden, die hier ihre 
Basis haben. Aus den Gebühren

Zur Entdeckung von Büchern verführen
Bibliotheken sollen zu Begegnun­

gen mit der Welt der Bücher ver­
führen, die Suche nach dem Un 
vorhergesehenen, dem Überraschen­
den möglich machen. „Information 
und Wissensvermittlung funktionie­
ren eigentlich immer noch nirgend­
wo besser als in einer Bibliothek", 
meint Dr. Norbert STROSCHER, 
Direktor des Zentralinstituts für 
Bibliothekswesen, in einem ADN- 
Gespräch. Das belegen die 
UNESCO-Bibliotheksstatistik und 
empirische Untersuchungen ein­
zelner Länder.

Die kostenlose Bereitstellung 
und Ausleihe von Büchern und 
Zeitschriften, Schallplatten und an­
deren Tonträgern, von Bildern und 
Grafiken — insgesamt mehr als 
120 Millionen sogenannter Bestands­
einheiten — lassen die rund 32 000 
Bibliotheken in der DDR zu kul­
turellen, informativen und kommu­
nikativen Zentren werden. Jähr­
lich werden etwa 125 Millionen 
Entleihungen und 5,5 Millionen 
Benutzer verzeichnet, rund ein 
Drittel der Bevölkerung zählt als 
Bibliotheksleser.

„Staatliche Allgemeinbibliothe 
ken, wissenschaftliche Bibliotheken 
und Gewerkschaftsbibliotheken ha­
ben yor allem in den vergangenen 
zwei Jahrzehnten zu ihren tradi­

Zehn Jahre UNO-City Wien
Am 23 August jährt sich zurn 

zehnten Mal der Tag, an dem die 
UNO-City in Wien ihrer Bestim­
mung übergeben wurde. Die Me­
tropole der Alpenrepublik hat sich 
seither zu einem Brennpunkt der 
Arbeit der Vereinten Nationen ent­
wickelt. Auf dem 180 000 Quad­
ratmeter großen Gelände am Nord­
ufer der neuen Donau haben die 
UNO-Spezialorganisation für indu­
strielle Entwicklung UNIDO, die 
Atomenergiebehörde IAEA und 
Gremien ihren Sitz,' die sich unter 
anderem mit dem Kampf gegen 
den Drogenmißbrauch, mit der 
stärkeren Einbeziehung der Frau­
en in gesellschaftliche Entschei­
dungsprozesse und weiteren, vor­
nehmlich sozialen Fragen be­
schäftigen. Die sechs Türme mit 
Y-förmigem Grundriß, die sich um 
ein kreisrundes Konferenzzentrum 
gruppieren, bieten mit ihren mo­

dernen Einrichtungen gute Ar 
beitsbedingungen für rund 4 000 
Mitarbeiter.

Österreich hat durch die Ver­
mietung für den symbolischen Bei­
trag von einem Schilling pro Jahr 
sicher auch in finanzieller Hinsicht 
günstige Voraussetzungen ge­
schaffen. Als wichtiger wird je­
doch die politische Atmosphäre in 
Wien erachtet, die dem ureigenen 
Anliegen der UNO — der friedli­
chen Zusammenarbeit der Völker— 
ein konstruktives Umfeld bietet. 
Die aktive Neutralitätspolitik des 
Landes, die in diesen Tagen im 
Zusammenhang mit den Diskus­
sionen um den angestrebten EG- 
Beitritt von Bundeskanzler Franz 
Vranitzky als unabdingbar für 
Frieden, Stäbilität und Sicherheit 
in Europa bekräftigt wurde, bildet 
die Grundlage dafür.

Seychellen wollen 
Fischfang erweitern

In die jahrhundertealte Geschichte Vietnams ist vor 44 Jahren eine 
neue Seite geschrieben worden: Die am 19. August 1945 begonnene Re 
volution hat gesiegt.

Das vietnamesische Volk begeht den Jahrestag der Revolution unter 
Bedingungen der Erneuerung aller Seiten des gesellschaftlichen Lebens. 
In Vietnam werden Maßnahmen zur Stabilisierung der sozialen und wirt­
schaftlichen Lage Im Lande, zur Festigung der Organisiertheit und Ordnung, 
zur Schaffung von Voraussetzungen für eine weitere Aufwärtsentwicklung 
realisiert.

Die Zusammenarbeit der SRV mit der Sowjetunion sowie anderen sozia­
listischen Staaten hilft, die im sozialen und wirtschaftlichen Bereich vor­
handenen Schwierigkeiten zu überwinden.

Unser Bild: Mögen die Gesichter der vietnamesischen Kinder immer 
vor Glück strahlen.

tionellen Aufgaben neue hinzu be­
kommen, unter anderem durch die 
Einführung moderner Technolo­
gien“, teilt der Gesprächspartner 
mit. In diesem Zeitraum sind die 
Entleihungszahlen bei wissen­
schaftlicher und Fachliteratur am 
stärksten angestiegen — um das 
Vierfache von zehn auf 38 Millio­
nen. „Unsere Bestände sind um­
fangreicher und differenzierter ge­
worden. Dadurch haben sich na­
türlich auch die Anforderungen an 
die Arbeit der Bibliothekare, an 
die sachkundige Beratung der 
Leser verändert. Erste organisato­
rische Schritte sind getan — wir 
haben Öffnungszeiten erweitert, 
geben verbesserte Einführungen 
in die Bibliotheksbenutzung und 
probieren neue Formen beim An­
bieten der Bücher."

Literatur behaupte sich heute 
trotz oder auch angeregt durch die 
Medicnvielfalt, Lesebedürfnisse 
differenzierten sich, stellt der Ge­
sprächspartner fest. „Bei dem 
Wunsch nach Selbsbesinnung bei­
spielsweise, möglicherweise Le­
benshilfe, wird das Blich noch im­
mer den anderen Medien vorgezo- 
gen. Im Moment stellen wir eine 
rückläufige Tendenz der Leserzah­
len und eine nach wie vor zu star­
ke Ausrichtung auf die stets glei- 

für Fischereirechte, Hafenbenutzung 
und Umschlag erzielte das Land im 
vergangenen Jahr Einnahmen von 
25 Millionen US-Dollar.

Im kommenden Jahr soll hier 
der erste von mehreren im Aus­
land bestellten Fischtrawlern unter 
der Flagge der Seychellen in 
Dienst gestellt werden. Gleichzei­
tig wird eine Industrie zur Fisch­
verarbeitung aufgebaut. Staatsprä­
sident Rene gab kürzlich bekannt, 
daß die 1987 in Betrieb genomme­
ne erste staatliche Fischkonserven­
fabrik ihre volle Kapazität erreicht 
und dem Staat schon beträchtliche 
Deviseneinnahmen gesichert hat. 
Jetzt werde der Bau einer zweiten 
Fabrik geprüft

Mit all diesen Maßnahmen soll 
die bisher noch weitgehende ein­
seitige Ausrichtung der Wirtschaft 
des Landes auf den Tourismus 
schrittweise überwunden werden. 
Mit Einnahmen von jährlich 100 
Millionen IjJS-Dollar ist der Frem­
denverkehr einstweilen noch die 
wichtigste Devisenquelle für den 
vor der Küste Ostafrikas gelege­
nen Archipel der 100 Granit- und 
Koralleninseln, der allein im Vor­
jahr wieder 77 000 ausländische 
Besucher zählte.

chen Adressaten fest. Zudem haben 
moderne Informations- und Kom­
munikationstechnologien in den 
Bibliotheken zum Teil die sach­
kundige, freundliche, anregende Be­
ratung der Leser in den Hinter­
grund treten lassen. Wir sprechen 
in diesem Zusammenhang von der 
wichtigen Verantwortung für die 
Förderung der .Kulturtechnik* Le­
sen."

Nur attraktive, leistungsfähige 
und benutzerfreundliche Büchereien 
seien, wie der internationale Ver­
gleich bestätigt, im besten Sinne 
lesefördernd. „Ich plädiere des­
halb nicht nur für Verbesserungen 
auf materiell-technischem und
personellem Gebiet, wo noch nicht 
alle Wünsche befriedigt werden 
können, sondern auch für ein ver­
stärktes Engagement der Mitar­
beiter im Sinne unseres Bcrufs- 
ethos’," sagt der Institutsdirektor.

Öffentlichkeitsarbeit und Litera­
turpropaganda müßten neben be­
wänden auch neue Wege beschrei­
ten. „Angebote müssen wir vor 
allem jenen potentiellen Lesern 
unterbreiten, die bislang noch nicht 
in die Bibliotheken kommen." Da­
zu könnten eine bessere Qualifi­
zierung der Bibliothekare für die­
sen Teil ihrer Arbeit und ein enge­
res Zusammenwirken mit anderen

Unzählige Konferenzen liestiid 
gen die Beliebtheit Wiens als 
Stätte des internationalen Dialogs, 
der zu einem großen Teil im UNO- 
Zentrum stattfindet. Die inhalt­
lichen Schwerpunkte in der UNO 
City werden auch künftig vor al­
lem durch die IAEA und die 
UNIDO gesetzt. Doch sprach Ge­
neralsekretär Javier Perez de Cuel- 
lar bei seinem jüngsten Besuch in 
Wien im Frühjahr dafür aus, die 
nach New York und Genf dritte 
UNO-Stadt zu einem Zentrum der 
Arbeit im sozialen Bereich zu ma­
chen. Neue Aufgaben seien gerade 
auf dem Gebiet der Suchtmittel zu 
bewältigen. Darünter hinaus wer­
de immer deutlicher; daß die poli­
tischen Probleme in den interna­
tionalen Beziehungen ohne eine 
Berücksichtigung der sozialen Di­
mension nicht zu lösen seien.

I

In wenigen Zeilen
LIMA. Die peruanische Zentral­

bank hat in der vergangenen Wo­
che 100 000-Inti-Banknoten in Um­
lauf gegeben. Der reale Wert einer 
solchen Banknote beträgt kaum 30 
Dollar. Die Inflationsrate in dem 
Land betrug in den letzten zwölf 
Monaten 5 835 Prozent.

FRANKFURT-MAIN. In den er­
sten sechs Monaten dieses Jahres 
haben in <er BRD 4 884 Unterneh­
men Bankrott gemacht, teilte das 
Statistische Bundesamt in Frank- 
furt/Main mit. Allein im Juni ge­
rieten 740 Firmen in den finanziel­
len Ruin. Von Insolvenzen betrof­
fen waren vor allem Betriebe des 
verarbeitenden Gewerbes, der Bau­
branche und des Dienstleistungs­
bereichs. Im vergangenen Jahr 
mußten in der BRD rund 10 000 
Unternehmen Konkurs anmelden.

SAN SALVADOR. Die salvado­
rianische Befreiungsbewegung „Fa- 
rabundo Marti“ (FMLN) hat den 
Erzbischof San Salvadors als Ver­
mittler für die Vorbereitung di­
rekter Verhandlungen mit der Re­
gierung Cristiani gewählt. Das 
gab er bei einem Treffen mit Füh­
rern oppositioneller Parteien be­
kannt. Haupthindernis für einen 
direkten Dialog sei die fehlende 
Bereitschaft der Regierung.

Mit 52
■ Bei den Hamburger Arbeitslo­
seninitiativen suchen monatlich 
Hunderte Rat und Hilfe. 90 000 
Menschen sind in dieser größten 
Stadt der BRD offiziell als ar­
beitslos registriert, mehr als 
155 000 leben von Sozialhilfe. Ei­
ner von ihnen ist der 52jährige 
Georg-Bernhard von Mrozek- 
Glistczynski, der seit mehr als zwei 
Jahren ohne Job ist. Der ehemali­
ge Berufskraftfahrer wurde nach 
einem schweren Verkehrsunfall vom 
Arzt berufsuntauglich geschrieben. 
..Da ich zu alt bin, habe ich auch 
keine Chance mehr, in meinem er 
lernten Beruf als Automechaniker 
Arbeit zu finden" erzählt der Mann.

Insel der Armut in Spaniens Metropole
Oft gerühmt an Madrid sind vie­

le elegante architektonische Lösun­
gen im Städtebau, die wirkungs­
volle Restaurierung alter Bürger­
häuser, das Bautempo. Im kraßen 
Gegensatz dazu stehen die Schand­
flecke der spanischen Metropole, 
ihre Inseln der Armut. Protestde­
monstrationen der Bewohner ge­
gen die inhumanen Zustände, un­
ter denen sie zu leben gezwungen 
sind, verlaufen meist unbeachtet.

Als schlimmste der Madrider 
Eiendssiedlungen gilt „El Rancho 
del Cordobes“, an der südlichen 
Ausfallstraße nach Andalusien ge­
legen.

66 Familien, zumeist Zigeuner, 
hausen in halbverfallenen Hütten 
zusammen mit Scharen von Rat­
ten. Hier gibt es keine Straßen, kei­
ne Beleuchtung, keine Kanalisa­

Bildungseinrichtungen beitragen. 
Bei Veranstaltungen — in den 
staatlichen Allgemeinbibliotheken 
sind es jährlich rund 53 000 — sei 
eine quantitative Grenze erreicht.

Förderung des Leseinteresses, so 
Dr. Stroscher weiter, müsse im 
Kindesalter beginnen. „Deshalb 
ist die Arbeit mit Kindern, ihre 
Heranführung ans Lesen, eine der 
ganz wichtigen Aufgaben der Bi­
bliotheken. Bei Einführungen wer­
den Schulklassen mit der Nutzung 
und den Möglichkeiten der Buch­
ausleihen vertraut gemacht. Jähr­
lich gibt es etwa 15 000 solcher 
meist unterhaltsam gestalteter .Lehr­
stunden'. vor allem mit den zwei­
ten und fünften Klassen. Die Tat 
sache, daß .seit Jahren über 70 
Prozent der Kinder im Alter von 
sechs bis 14 Jahren die Bibliothe­
ken nutzen, zeigt, daß sich die bis­
herige Arbeit gelohnt hat", re­
sümiert der Institutsdirektor. 
„Aber Kinder sollten schon auf 
das Erlebnis Buch neugierig ge­
macht werden, bevor sie lesen kön­
nen. öfter als bisher könnte man 
also Kindergartengruppen und de­
ren Erzieherinnen in die Bibliothe­
ken holen. Wir wünschen uns Bi­
bliotheksbenutzer, die vom frühen 
Kindesalter an lernen, sich selbstän­
dig Informationen, Auskünfte und 
Literatur zu beschaffen "

Zum Thema Abrüstung
Die Vorschläge des Admirals Elmar Schmähling, der die Forschungs­

und Lehrabfeilung der Bundeswehr im Bundesministerium für Verteidigung 
anleitet, sind von den oppositionellen Parteien und der fortschrittlichen 
Öffentlichkeit der BRD unterstützt worden. Seiner Meinung nach muß die 
Stärke der westdeutschen Armee im kommenden Jahrzehnt entschieden 
reduziert werden.

Freilich finden Schmählings Vorschläge „bei den Behörden vorläufig 
keine Unterstützung''^ unterstreicht die BRD-Presse.

Auf einem Militärstützpunkt der BRD (Bild oben).
A

Vom Militärluftsfützpunkt der USA Greanem-Common (Grafschaft 
Berkshire, England) ist die erste Partie der bodengestütztetn amerikanischer 
Flügelraketen entfernt worden. Das Militärtransportflugzeug „Calaxy" rni’ 
Flügelraketen an Bord löste sich von der Startbahn und nahm Kurs auf 
Arizona. Damit hat der Abzug der Kernwaffen vom Territorium Großbritan­
niens begonnen.

Gemäß dem sowjetisch-amerikanischen Vertrag über die Besetigung 
von RaketOn mittlerer und kürzerer Reichweite (INF-Vertrag) müssen diese 
Raketen vernichtet werden.

Verladung der Flügelraketen ins Transportflugzeug „Galaxy" (Bild 
unten). Fotos: TASS

zu alt für einen Job
Das Arbeitsamt habe ihm eine Um­
schulung als Gärtne^ angeboten, 
eine Garantie für einen Arbeits­
platz nach dieser „Qualifizierung" 
aber nicht geben können. „Nur 
gut, daß ich ledig bin“, meint Mro- 
zek-Glistczynski.

Der 23jährige Arbeitslose Tho­
mas ist behindert. Er hat einige 
Monate als Telefonist in einer 
Rechtsanwaltpraxis gearbeitet, bis 
er wegen seiner Krankheit für län­
gere Zeit zu Hause bleiben muß­
te. Jetzt muß er von Sozialhilfe 
leben. Das Arbeitsamt sieht sich 
nicht in der Lage, ihm eine An­
stellung zu vermitteln.

Allein im Stadtteil Rothenburgs 

tion, keine Müllabfuhr. Die Kinder 
besuchen keine Schule, die Väter 
sind zumeist ohne ArbeiL Man 
lebt von Diebstahl und Drogenhan­
del. In die seit vielen Jahren im 
gesellschaftlichen Abseits liegende 
Siedlung setzt auch die Polizei 
nur ungern ihren Fuß.

Ein weiteres Beispiel ist die Ko­
lonie Pan Bendito im Stadtbezirk 
Carabanchel. Seit Jahrzehnten wird 
den hier unter unmenschlichen Be­
dingungen vegetierenden 70 Fami­
lien die Umquartierung in neue 
Wohnungen versprochen. Ein Ab­
geordneter der „Vereinten Linken" 
bezeichnete die Siedlung kürzlich 
als einen Herd von Infektions­
krankheiten und Kinderkriminali­
tät. Im Bezirk Vallecas wurden 
zwar 1 000 Familien aus Elends­

Anteil von importiertem öl 
in den USA gestiegen

Erstmals seit zwölf Jahren ist im 
Juli in den USA mehr importiertes 
als im Lande gefördertes 01 ver­
braucht worden. Wie aus dem 
veröffentlichten Monatsbericht des 
USA-Erdölinstituts hervorgeht, hat­
te Importöl einen Anteil von 50,4 
Prozent am Gesamtverbrauch. Die 
Roliölfönderung in den USA sank 
weiter und lag um 7,1 Prozent 
niedriger als im gleichen Monat des 
Vorjahres.

Hauptgrund dafür sind die wach­

Geständnisse eines ehemaligen pakistanischen Kundschafters-
Der 22jährige pakistanische 

Kundschafter Mohammad Rafik Ab- 
dol Rahman, der am 29. Juli von 
den afghanischen Sicherheitskräf­
ten festgenommen wurde, hat die­
ser Tage im Außenministerium der 
Republik Afghanistan in Kabul 
eine Pressekonferenz gegeben.

Der Kundschafter tejlte mit, daß 
er 1987 von einem militärischen 
Aufklärungsdienst Pakistans ge­
worben worden war und unter 
Anleitung eines gewissen Inspek­
teurs Khaled gearbeitet hatte. Am 
8. Juni drang pakistanische Bür­
ger mit einer 80 Mann starken 
Formation der „Islamischen Par­

ort ist nach Angaben der Arbeits­
loseninitiative Elbbrücken jeder 
vierte der 12 000 Einwohner auf 
Arbeitslosengeld, Arbeislosen- oder 
Sozialhilfe angewiesen. Die finan­
zielle Notsituation dieser Familien 
habe fatale Folgen für die Kinder. 
Sie erhielten nicht die nötige Liebe 
und Anerkennung, müßten auf vie­
les verzichten und fühlten sich 
als Ausgestoßene. Den arbeitslo­
sen Elternteil empfänden die mei­
sten als Versager und Zerstörer 
des Familienlebens. Mehr als 1.3 
Millionen Kinder in der BRD seien 
von der Arbeitslosigkeit ihrer El­
tern betroffen. Doch davon sei in 
Hamburg leider nicht viel in Sicht.

hütten in Sozialwohnungen umge­
setzt, doch am Bau wurde derma­
ßen gespart, daß die Wohnblöcke 
heute einsturzgefährdet sind.

Nicht nur im Süden Madrids 
gibt es diese Schandflecke, man 
findet sie beispielsweise auch in 
der Umgebung der Straße „Arturo 
Soria'“ im teuren Norden der 
Stadt. Schäbige einstöckige Häu­
schen ducken sich zwischen Hoch­
häusern. Sie sind feucht und dun­
kel, haben regendurchlässige Dä­
cher, Risse in den Mauern und 
faulende Dielen. „Wir sind einfach 
vergessen worden“, sagte einer 
der Bewohner verbittert, „und kei­
ner gibt uns eine Antwort auf die 
Frage, wie lange wir noch auf die­
ser Insel der Schande leben müs­
sen.“ 

senden Erschließungskosten auf 
den Ölfeldern in Texas und Alaska. 
Das als Interessenvertreter der 
Ölförderindustrie wirkende Institut 
nahm die jüngsten Zahlen zum 
Anlaß, eine eindringliche Mahnung 
an den Kongreß zu richten, keine 
weiteren Beschränkungen für Boh­
rungen in den USA zu verhängen 
und den im Lande tätigen Förder­
unternehmen stattdessen mit Steu­
ervergünstigungen unter die Arme 
zu greifen.

tei Afghanistans" über den Grenz­
punkt Torkham in die Provinz 
Nangarhar ein. Der Formation ge­
hörten auch andere Ausländer — 
sechs Militärberater aus Sudan, 
sieben Bürger aus Saudi-Arabien 
sowie zwölf Personen aus Pa­
kistan und Bangladesh — an.

Mohammad Rafik Abdol Rah­
man, der an den Kampfhandlungen 
auf der Seite der afghanischen 
Extremisten in den Kreisen Sorh- 
rud, Samarkheil und Kama un­
mittelbar teiigenommen hat. ver­
brachte die Nachtzeit neben aus­
ländischen Militärberatern und

Ein Schritt 
vorwärts

UNTAG-Regionaldirektor John 
Rambuja hat im nordnamibischen 
Oshakati die Erwartung geäußert, 
daß sich jetzt das politische Klima 
in diesem dicht besiedelten Lan­
desteil verbessert und bei der Vor­
bereitung freier Wahlen in Namibia 
Konfrontationen abgebaut werden.

I 200 ehemalige Angehörige der 
auf gnadenlose Verfolgung von 
SWAPO-Kämpfern gedrillten para, 
militärischen Kommando-Einheit 
Koevoet, so war zuvor erklärt wor­
den, sollen aus den Polizeikräften 
in Nordnamibia entfernt werden.

Nach monatelangem internationa­
lem Druck, intensiven Bemühungen 
des UNO-Sonderbeauftragten Mart­
ti Ahtisaari und den Forderungen 
namibischer Parteien hat der von 
Südafrika eingesetzte Generaladmi­
nistrator Louis Pienaar dem zu­
gestimmt. Die Koevoet-Männer sol­
len nach den Worten Pienaars auf 
eine Rolle vorbereitet werden, die 
den veränderten Umständen im 
Lande entspricht.

John Rambuja hofft nunmehr auf 
eine engere und bessere Zusammen­
arbeit zwischen der südafrikanisch 
geführten Polizei in Namibia und 
den Polizisten der UNTAG, der 
Unterstützungsgruppe der Verein­
ten Nationen für den Übergang 
Namibias zur Unabhängigkeit. Der 
Leiter der UNTAG-Gruppe, Martti 
Ahtisaari, hat die Ankündigung des 
Generaladministrators in Windhoek 
über die Koevoet-Einheit als gro­
ßen Schritt vorwärts gewertet. 
Bisher fühlte sich die Bevölke­
rung im Norden Namibias von der 
Koevoet-Truppe eingeschrüch tert. 
Der finnische Diplomat betonte, er 
werde die Vorgänge sehr genau 
überwachen.

Die von der südafrikanischen 
Verwaltung endlich angebotene 
Kompromißlösung für ein Problem, 
das den Unabhängigkeitsprozeß von 
Anbeginn belastet hat, fand je­
doch keinen ungeteilten Beifall. Die 
Zeitung „The Namiblan" kritisier­
te. daß der Generaladministrator 
den vormaligen Koevoet-Chef, Gene­
ral Hans Dreyer, auf dem Posten 
des Polizeikommandeurs in Nord­
namibia belassen hat. Dreyer ist 
mitverantwortlich für das rück­
sichtslose Vorgehen dieser Son­
dereinheit, die von südafrikanischen 
Militärs in den siebziger Jahren 
mit dem Ziel geschaffen worden 
war, den Unabhängigkeitskampf 
des namibischen Volkes mit Gewalt 
aufziihallcn.

Wiedersehen 
nach 15 Jahren

Nach 15 Jahren konnte jetzt To- 
nata Emvula ihre Mutter in einem 
kleinen Dorf in Nordnamibia wie­
der in die Arme schließen. Von die­
sem Moment hatte sie im Exil, des­
sen längste Zeit nach Aufenthal­
ten in New York und Algier mit der 
DDR verbunden war, oft geträumt. 
„Meine Mutter und andere Dorf­
bewohner haben für unsere Rück­
kehr gebetet, immer haben sie auf 
uns gewartet“, sagt die Absolven­
tin der Berliner Humboldt-Univer­
sität über diesen denkwürdigen 
Augenblick in ihrem Leben.

Mit 24 Jahren hatte Tonata Em­
vula ihre Heimat verlassen müs­
sen. „In der DDR konnte ich eine 
Universitätsausbildung als Histo­
rikerin erhalten. In meinem Dorf 
fühlte ich, daß dies kein Privileg 
sein darf. Ich möchte mit den Leu­
ten leben, ihre Sorgen teilen und 
vor allem möchte ich helfen“, 
meint Tonata Emvula. Sie habe 
darum mehr zugehört als selbst 
von dem im Ausland Erlebten be­
richtet. Voller Emotionen sei sie 
deshalb nach nur zweitägigem 
Aufenthalt zu Hause die rund 800 
Kilometer nach Windhoek zurück­
gereist.

Die Sorgen und Nöte ihrer 
Landsleute bestärkten Tonata Em­
vula darin, zunächst berufliche 
Karriere, Wohnungssuche und die 
Einrichtung eines eigenen Haus­
standes zurückzustellen. Das wich­
tigste sei jetzt der politische 
Kampf für freie und faire Wahlen 
zu einer verfassungsgebenden Ver­
sammlung, die eine sichere Zukunft 
für alle Namibier in einem unab­
hängigen Staat eröffnen soll. Dar­
um stehe sie jetzt und in den kom­
menden Monaten mit ihrer ganzen 
Person der SWAPÖ zur Verfügung. 
Ihre Dissertation über die Diplo­
matie der Südwestafrikanischen 
Volksorganisation in den Jahren 
des Befreiungskampfes wolle sie 
erst nach der politischen 
Arbeit fortsetzen, zu der sie sich 
in diesem historischen Abschnitt 
der Entwicklung des Landes be­
sonders verpflichtet fühlt. Da sie 
in jüngster Zeit schon für die in 
Luanda herausgegebene Frauen­
zeitung der SWAPO Beiträge ver­
faßte, werde sie jetzt dringender 
als Journalistin gebraucht.

Söldnern in der Landwirtschafts­
farm Ghaziabad, die in Gewalt der 
Opposition ist.

Der pakistanische Kundschafter 
berichtete über die Pläne der Wah- 
habiten-Gruppierungen für die 
gewaltsame Machtergreifung in 
Afghanistan, die antiafghanische 
subversive Tätigkeit der Militärbe­
rater aus einigen arabischen Staa­
ten.

Die Auswahl ,,Panorama“ wur­
de aus den Materialien der TASS 
und ADN vorbereitet.
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Freundschaft

Es handelt sich
um ein ganzes Volk

Perestroika. Glasnost und De­
mokratisierung bleien Möglichkei­
ten für die Lösung unserer Frage. 
Im Zuge der Umgestaltung ist es 
möglich, daß in nächster Zukunft 
auf der Landkarte der Sowjetuni­
on die ASSiR der Sowjetrieut- 
schen entsteht. Erst dann können 
wir sagen, daß wir gleichberech­
tigte Bürger in unserem multina­
tionalen Land sind. Es Ist er­
freulich. daß wir bei der Wieder­
geburt unserer Autonomie große 
Unterstützung genießen, auch von 
den Deputierten des Obersten So­
wjets der UdSSR.

Jeder Mensch hat seine enge­
re Heimat. Sie Ist die Hauptquel- 
le der Liebe zur großen Heimat. 
Alle in der Stallnzelt deportier­
ten Völker sehnen sich nach Ihrer 
einstigen Heimat. Ich bin Jetzt 
schon 1m hohen Alter, erinnere 
mich aber noch immer an mein 
Brunnental an der Wolga, an all 
das. was mit der ehemaligen 
ASSRdWD verbunden ist. Erst 
wenn man überall fremd ist, 
weiß man. wie schön die Heimat 
Ist. Die Sowjetdeutschen waren 
leider alle in solch einer Lage. 
Ich bin Jetzt schon an den Ural 
gewöhnt, aber Ich vergesse nie, 
daß er auch mein ehemaliger 
Verbannungsort war. Dieser Ort 
kann nie zur engeren Heimat 
meiner Kinder werden, denn un­
sere Vorfahren sind an der Wol­
ga begraben, dort habe Ich meine 
Kindheit und Jugend verbracht. 
Es Ist gut. daß sich nicht nur die 
ältere Generation, sondern auch 
die Jüngeren Menschen nach der 
Wolgahelmat sehnen.

Die Verzögerung der Lösung 
unserer Frage trägt auch zur 
Auswanderung eines Teils der 
SowJetideutschen in die Bundesre­
publik bei. Viele verlieren die 
Hoffnung auf die Wiederherstel­
lung der Gerechtigkeit gegenüber 
den Deutschen, deswegen wan­
dern sie auch aus. Diesbezüglich 
bin ich völllch mit Heinrich 
Hartungs Worten während des 
Rundtischgesprächs mit den 
VoUcsdeputlerten in der Redak­
tion der „Freundschaft“ einver­
standen: „Es Ist traurig, wenn 
der Mensch seine Heimat ver­
gißt. Aber es Ist noch trauriger, 
wenn die Heimat sich um ihre 
Kinder nicht kümmert. Wir ha­
ben alles verloren. Nur fleißig zu 
arbeiten ist uns bis Jetzt ver­
gönnt.“ Dabei handelt es sich 
nicht um einzelne Personen, son­
dern um ein Zwelmllllonenvolk

Emanuel STEINMETZ 
Geb!»-; Swerdlowsk

Kundenwünsche —

Das Plakat Ist wie ein ent­
blößter Nerv eines Malers, der 

'nicht gleichgültig gegenüber dem 
Leben, der Umgestaltung. den 
Problemen des Daseins und der 
Geschichte Ist.

Unsere Bilder hier sind nur ei- 
ie kleine Kostprobe von den 
\ leien Plakaten, die auf der zwl- 
>chenrepubHkanlscnen Ausstel­
lung ausgestellt worden sind. Nie­
manden, der diese Ausstellung Im 
Ausstellungssaal des Künstlerver- 
bandes der KasSSR besucht hat. 
Heß sie gleichgültig.

Kurze Interviews mit den Be­
suchern der Ausstellung.

G. Iljassowa. Studentin der 
Kasachischen Pädagoglsc h e n 
Hochschule: „Mich, eine gestri­
ge Schülerin und künftige Leh­
rerin. erschütterte die Wahr­
heit unserer Geschichte, die ich 
nur aus Lehrbüchern kannte, in 
denen sie in rosigem Licht dar­
gelegt war. Hier sah Ich in ein­
prägsamer Darstellung das. was 
Ich in letzter Zelt aus Zeitungen 
und Zeitschriften erfahren hat­
te.“

J. Batyrkajew, Rentner, ehema­
liger Zeichenlehrer: 
bin mit meiner Tochter 
hergekommen. nachdem 
die Anschlagzettel über die Aus­
stellung gelesen hatte. Es gibt 
hier viele hervorragende, kühne 
Arbeiten. Besonders großartig 
sind die Plakate, die gegen die 
Bürokraten aller Schattierungen. 
gegen soziale Ungerechtigkeit und 
Korruption gerichtet sind.“

Hier Ist eins dieser Plakate. Es 
stellt einen aufgezäumten Mitar­
beiter der Rechtsordnung dar, 
dem Zehnrubelscheine die Augen 
verschleiert haben. „Meine Miliz 
beschützt mich“, so betitelte sei­
ne Arbeit mit bitterer Ironie der 
Maler J. Lebedew aus Taschkent.

Man kann auch nicht ohne in­
nere Bewegung das Plakat von 
S. Lepjoschkln. eines Malers 
aus Usbekistan, ansehen. „Das 
Salz der Aralsee“ heißt es. Auf 
leblosem, rissigem Endboden Ist 
eine 'große Salzpackung darge­
stellt. Und an Jener Stelle, wo 
der Preis angegeben wird, lesen

" “ der

,.Ich 
hier.

ich

wir: „Klima, Gesundheit 
Menschen, Flora, Fauna“.

Die Plakate sind In der Re­
gel lakonisch. Aber die Schlicht­
heit überrascht einen durch die 
Exaktheit und Konkretheit. Die 
Augen — Reißzwecken, die Nase 
— eine große Büroklammer, der 
Mund — ein Briefbeschwerer. 
Damit Ist das herzlose Porträt el-

Das soziale Plakat
0

nes Bürokraten, den uns der Ma­
ler G. Mlchnjuk zeigt, fertig.

Viele Meister des Plakats 
wichen auch dem Afghanistan- 
Thema nicht aus. treten für die 
Ökologie, die Menschenrechten 
ein.

Die Plakatmaler führten deut­
lich vor Augen, daß viele Leiden 
der Gesellschaft In dem Stalinis­
mus und der Stagnation wurzeln. 
Darin Hegt der Grund, daß viele 
ausgestellten Arbeiten die Poli­
tik des Diktats und des Terroris­
mus verurteilen, die die Men­
schen In einfache Mechanismen. 
In „Rädchen“ und „Schräub­
chen“ der Staatsmaschine ver­
wandeln.

Die Maler haben auch dieje­
nigen. die versuchen, die blutigen 
Selten unserer Geschichte weiß­
zuwaschen und die Umgestaltung 
zu bremsen, nicht außer acht ge­
lassen. Erkennbar ist auf der Aus­
stellung beispielsweise der Arti­
kel von Nina Andrejewa „Ich

kann meine Prinzipien nicht auf­
geben''. B. Dorgan zeigte, wie 
deutlich die unheilvolle Gestalt 
Stalins und der Stacheldraht der 
Stallnschen Lager durch diese 
„Prinzipien“ zu sehen sind.

Natürlich, sind nicht alle Ar­
beiten gleichwertig. Manche hät­
te man. um den Eindruck nicht 
abzuschwächen, überhaupt weg­
lassen sollen. Die anderen sind zu 
auf nichtig; „Ach. ist diese Arbeit 
schwer...“ und natrüllch folgt 
den von Kindheit auf bekannten 
Zellen eine Fortsetzung: Es ist 
ein Nilpferd, das aus dem Moor 
herausgeschleppt wird und auf 
seiner kräftigen Flanke steht das 
Wort „Perestroika“.

Im allgemeinen hinterläßt die 
Ausstellung einen guten Eindruck. 
Viele Arbeiten veranlassen zum 
Nachdenken und das Ist die 
Hauptsache.

Alexandra WOLODINA 
Fotos: Wladimir Wakolkln

Ein neues „Volkskollektiv“?

Wolgadeutsche Volkslieder
mit Bildern und Weisen

1. Ich ging ein-mal ans Brün - ne - lein,

r r“ f' fr r । p / 

trank a- ber nicht. Wollte su-chen mein'nnerz-

r n r r r w r t 
tau-sf -gen Schatz,fend ihn a- her nicht. nicht.

Ich ging einmal ans Brünnelein
K.i u . . :...... : s '. In.
■j-.iiiA. aber nicht.
Wollte suchen meln’n herztauslgen Schatz, 
fand Ihn aber nicht.

Ich ging ein Stücklein weiter fort, 
Schau’ In die Höh', 
Da sah Ich mein’ herztauslgen Schatz 
Bel einem andern stehn.

Ich ging ein Stückleln weiter fort, 
Setzt’ mich Ins Gras:
El, da fielen mir zwei Röseleln 
Von oben in meln’n Schoß

„Schatz, bei einem andern stehn.
Schatz das tut weh;
Drum adle, mein herztauslger Schatz. 
Du siehst mich nimmermehr!“

Diese zwei Röseleln
Die waren rosenrot:
El, Ich weiß Ja nicht, lebt mein Schatz noch, 
Oder ist er, Ist er tot?

„Du brauchst Ja noch nicht zu gehn, 
Du hast noch Zelt“.
„Adje, du mein herztauslger Schatz. 
Der Weg Ist weit“.

Zur Beachtung!
Am 25. August 1989 findet um 18.00 im Kulturpalast des 

Alma-Atacr Baumwollkombinats (AChBK, Ecke Prawda 
Prospekt und Schaljapin-Straße) die fällige Sitzung der 
Gesellschaft „Wiedergeburt“ statt.

Tagesordnung:
1. Mitteilung über Dominik Hollmanns Jubiläumsfeier in 

Kamyschin von Viktor Heinz
2. Mitteilung über das Festival der deutschen Folklore 

in der Altairegion von Robert Korn.
3. Diskussion über den deutschen Muttersprachunterricht 

in Alma-Ata.
4. Deutsche Volkslieder, vorgetragen von Schauspielern 

des Deutschen Theaters.

oberstes Gesetz
Helene Kullkowskaja Ist im 

Dorf Rostowka. Gebiet Koktsche- 
taw. als Verkäuferin tätig. Sie 
zeichnet sich durch ein gewissen­
haftes Verhalten zu Ihrer Arbeit 
aus. In ihrem Laden 
gemütlich, was man 
nur Ihr zu verdanken 
wohnt schon mehrere 
diesem Dorf, kennt jeden 
wohner beim Namen und berück­
sichtigt alle Ihre Ansprüche. He­
lene Relnholdowna (so nennt man 
sie Im Dorf) Ist zu den Kunden 
Immer freundlich und zuvorkom­
mend. Auch Einwohner anderer 
Dörfer besuchen den Laden in 
Rostowka, denn das Warensorti­
ment ist hier mannigfaltiger als 
In den anderen.

Ich frage Helene interessiert, 
wie es Ihr gelingt, allen 
Pflichten gerecht __ ______
„Ich Hebe einfach meinen Be­
ruf“. antwortet sie. Ich glaube, 
daß dies für einen Menschen sehr 
viel bedeutet.

Johann GALEZ
G'blct Koktschelaw

Briefpartner gesucht
Seit diesem lUonniure ich 

die Zeitung „Freundschaft und 
bin darüber sehr froh. Ich In­
teressiere mich für Ihr Land und 
besonders für die Probleme der 
Sowjetdeutschen. Ich würde mich 
freuen einen Briefpartner zu be­
kommen.

Nun zu meiner Person, Ich bin 
1961 geboren, verheiratet. Mein 
Mann ist ungarischer Staatsbür­
ger. wir haben zwei Töchter. Von 
Beruf bin Ich Postangestellte.

Ist es sehr 
bestimmt 
hat. Sie 
Jahre in 

Bin­

Ihren 
zu werden.

Meine Anschrift:
Kerstin TUGYI

Röntgenstr. 8
KarLMarx-Stadt 9030

DDR

Der Laienkunst wurde in un­
serem Dorf Michailowka. Gebiet 
Aktjublnsk. Rayon Chobdy, 
schon Immer große Aufmerksam­
keit geschenkt. Wir verstehen 
gut. daß die Laienkunst auf Ihre 
besondere Welse die sittlichen 
und ästhetischen Fähigkeiten der 
Ausübenden entwickelt, das Le­
ben täglich schöner, interessanter 
und reicher macht. Wir sind au­
ßerdem überzeugt, daß die Lai­
enkunst darüber hinaus der Be­
friedigung der ästhetischen Be­
dürfnisse der Familie. des Ar- 
beltskoUektlvs. des Wohngebietes 
und in vielen Fällen einer breiten

Öffentlichkeit dient. So beteilig­
ten sich unsere Laienkünstler an 
den Ausscheiden und Wettbewer­
ben und zeigten ___
me in anderen Agrarbetrieben 
des Rayons.

1987 wurde
ein Ensemble deutscher Folklore 
Ins Leben gerufen. Es wird von 
Rudolf Eichel geleitet, einem 
ehemaligen Kulturfunktionär, der 
zur Zelt als Motorenwart auf der 
Milchfarm tätig Ist. Dem En­
semble gehören 15 Mitglieder an. 
Auf seinem Spielplan stéhen deut­
sche Lieder. Man singt aber auch 
gern russisch und ukrainisch. Auf

Ihre Program-

ln Michailowka

der Feier des 70jährigen Jubi­
läums des großen Oktober In Al­
ma-Ata vertrat unser Kollektiv 
das Gebiet Aktju'bdnsk.

Enge Kontakte bestehen zwi­
schen unserem Folkloreensemble 
und der Rayonabteilung Kultur, 
die für unsere Laienkünstler 
Volkstrachten bestellt und auch 
bezahlt hat.

Jetzt sind wir dabei, ein Kin­
derensemble der deutschen Folklo­
re Ins Leben zu rufen. Die Kin­
der treten oft mit den .Erwachse­
nen auf und kennen daher auch 
ihr Repertoire. Wir hoffen, daß

unsere Kinder mit der Zelt das 
Werk ihrer Eltern erfolgreich 
fortsetzen werden.

Es wäre aber durchaus falsch 
zu behaupten, unsere Laienkünst­
ler hätten gar keine Schwierig­
keiten. Im April dieses Jahres 
kam zu uns eine Kommission aus 
Alma-Ata. die dann beschloß, un­
serem Ensemble den Titel ..Volks­
kollektiv“ zu verleihen. Im Mal 
sollte dieser Beschluß bestätigt 
werden, doch ist bis jetzt davon 
nichts zu hören. Unsere Laien­
künstler verknüpfen aber mit 
diesem Beschluß bestimmte Hoff­
nungen: und zwar einen Leiter 
des Kollektivs zu bekommen, 
der sich ausschließlich mit der 
künstlerischen Leitung des En­
sembles beschäftigen würde, auch 
rechnet man mit einem fachkun­

digen Choreographen. Bis Jetzt 
aber bleibt alles nur ein leeres 
Lippenbekenntnis.

.Die Leitung unseres Betriebs 
versucht, die Laienkünstler nach 
Kräften zu unterstützen, u. a. 
Schulabsolventen für die Laien­
kunst zu gewinnen. Dabei sind 
die Mitglieder des Ensembles 
nur auf ihren Enthusiasmus ange­
wiesen. was gewiß nicht auf die 
Dauer Ist. Einige Sänger haben 
das Kollektiv schon verlassen... 
Wir erwarten also mit Ungeduld 
die Antwort auf die für uns 
brennende Frage. ob wir ein 
„Volkskollektiv“ werden oder 
nicht.

Sophia SCHERGER

Gebiet Aktjublnsk

Unser Kulturhaus
In unserem Dorf Kriwodanow- 

ka wurde den Werktätigen vor 
einigen Jahren ein neues Kultur­
haus übergeben. Nun haben die 
Einwohner des Dorfes 
llchkelt. Ihre Freizeit 
ren Interessen sinnvoll 
ten. Unser Kulturhaus zählt zu 
den größten und populärsten Im 
Rayon Nowosibirsk. Berühmt Ist 
unser Kollektiv des russischen 
Tanzes, geleitet von Michail Je- 
flmzew. Diesem Ensemble wur­
de unlängst der Titel „Volks­
kollektiv“ verliehen. Welt und 
breit sind auch unsere Sänger 
bekannt. deren Leiter Valenl Wo­
robjow Ist.

Auch die Kinder können hier 
verschiedene Zirkel besuchen. 
Mit großem Interesse beteiligen 
sich die Jungen und Mädchen an 
der Arbeit des Zirkusstudios. Es 
gibt Im Dorf viele talentierte 
Kinder.

Vor kurzem entstand im Kul­
turhaus das Theaterkollektiv „Die 
Maske“. Es hat schon zwei Büh­
nenstücke aufgeführt: „Das Mär­
chen über Fedot“ von Leonld 'Fi­
latow und ein modernes Stück, 
das den Kampf gegen Trunk- 
such zum Thema hat, Die beiden 
Aufführungen kamen bei den Zu­
schauern gut an.

die Mög- 
gemäß ih- 
zu gestal-

Großer Beliebtheit erfreut sich 
die Folkloregruppc, die Rubln 
Rlffllng anleitet. Ihren Erfolg 
haben die Laienkünstler vor allem 
dem Temperament und der mu­
sikalischen Begabung Ihres Lei­
ters zu verdanken. Rlfflings Frau 
Tatjana, die Im Kulturhaus als 
künstlerische Leiterin tätig Ist, 
singt In dieser Gruppe ebenfalls 
mit. Die Laienkünstler sind be. 
müht, nicht nur russische Tradi­
tionen. sondern auch die Sitten 
und Bräuche anderer Völker un­
seres Landes kennenzulernen, um 
nachher dieses Wissen ibei der 
Gestaltung neuer Programmnum­
mern auszuwerten. Die Sowjet- 
deutschen kommen aber In die­
ser Hinsicht immer noch zu kurz, 
obwohl Rubln und Tatjana Deut­
sche sind.

Offensichtlich spielen da noch 
Immer die alten Denkstereotype 
eine Rolle. Sie müssen aber voll­
ständig überwunden werden, da­
mit 91oh auch die Sowjetdeut­
schen in der Bruderfamllle der 
Sowjetvölker wie gleiche fühlen 
und Ihre Traditionen des künstle­
rischen Schaffens pflegen kön­
nen. Dadurch würden alle ge­
winnen.

Heinrich AURAS.
Gebiet Nowosibirsk.

Moskau. Nach 20 Jahren ist im 
Fernsehen die Lehrsendung „Franzö­
sisch für Vorschulkinder" wiederauf­
genommen worden. Der Regisseur 
O. N. Surikow und der Redakfeuer 
W. W. Michailowa haben ein Kol­
lektiv von Gesinnungsgenossen 
geschaffen, Die wissensc h af ♦- 
liehe Mitarbeiterin, Szenari- 
sfin und Ansängerin Galina Andro- 
tschnikowa hat eine Methodik 
Französischunterrichts für die 
Schulkinder entwickelt.

Im Bild: Ein Moment der 
düng, beruhend auf dem Dialog der 
Puppengestalten, die den Kleinen 
die ersten Sprachfertigkeiten bei­
bringen.

Kleine Völkerschaften Kirgisiens - 
Erfolge und Probleme

des
Vor-

Sen-

Foto: TASS

Programmvorschau des Deutschen Radios Alma-Ata
In unserer Dienstagsausgabe 

am 22. August legten wir den 
.Schwerpunkt auf Beiträge zu ak­
tuellen Themen in der Landwirt­
schaft. Heute gehört dazu in erster 
Linie die Getreidebergung. Einen 
präzisen Überblick über den Ver­
lauf der Ernte auf den Feldern 
des Rayons und Gebiets Pawlo­
dar bietet der Funkbericht unse­
rer Reporterin Irmtraud 
tln, Ihre Unterhaltung 
Chefagronomen des 
„Majak“ Ist für Sie zugl 
auch eine umfassende Info: 
tlon über die Sachlage

Famlllünbrlgndc
Sowchos ..Gl-
Alma-Ata die 
wirtschaftlichen

Warken- 
mlt dem 
Sowchos 
zugleich 
..Jorma- 

_______  _________In diesem 
Betrieb. Auch unser Mitarbeiter 
Alexander Frank behandelt in 
seinem Kommentar „-Wie es das 
Leben verlangt“ so manche 
Agrarprobleme. Er verdeutlicht

am Beispiel der 
Klaus aus dem 
gant“ 1m Gebiet 
Vorteile der ___
Rechnungsführung im Familien­
maßstab.

Das Famlllenthema 
uns auch am Mittwoch 
..Abendtreff“ behandelt.

Die Eheleute Erna Moor und 
Nikolai Woronin fanden in einer 
Schule für Blinde zueinander 
Nicht zuletzt die Liebe zur Mu­
sik war es, die Ihnen über viele 
Schwierigkeiten hinweghalf. Sie 
singen und musizieren viel 1m 
Kreise der Nächsten und diesmal 
tun sie das mit Vergnügen auch 
für unsere Hörer. Die Einstellung 
der Eheleute zum Wiederaufle­
ben der deutschen Folklore In

wird bei 
bei

unserem Lande Ist der Grund für 
ein Gespräch unseres Reporters 
mit Ihnen.

Am Donnerstag heißen wir Sie 
zu einer Porträtsendung willkom­
men. Sie Ist dem Schaffen des 
großen österreichischen Komponl. 
sten Robert Stolz gewidmet. Sei­
ne Lieder ..Auf der Heide blüh’n 
die letzten Rosen“, „Man müßte 
noch mal zwanzig sein“, „Ein 
Leben zu zweit“ und andere 
mehr, zählen mit Recht zu den 
beliebtesten unter unsren Hörern. 
Die neue Sendung verspricht vor 
allem dadurch interessant zu wer­
den, daß darin die Stimme der 
Lebensgefährtin von Robert Stolz 
— Elnzl Stolz erklingt. Von Ihr 
erfahren Sie eine Menge Wissens­
wertes über den Schaffensweg

des Komponisten. Wir wünschen 
Ihnen also viel Spaß bei unserem 
Donnerstagsprogramml

In der Freitagsausgabe geht es 
um die Schule, um die Verwirk­
lichung der wichtigsten Refor­
men darin, denn ausgerechnet in 
der Schule hatten sich viele 
komplizierte Probleme angehäuft, 
die Ihrer dringender Lösung har­
ren. Nähreres darüber in der Re­
portage unseres Mitarbeiters 
Alexander Frank. Auch an die­
sem Samstag stehen auf unserer 
Programmllste die Llebllngsme- 
lodlen unserer Hörer. Wir wün­
schen allen Freude daran I

Die Redakteurin Saure 
LIKJOROWA

Die Arbeit im Zusammenhang 
mit der Nationalitätenpolitik Ist 
keine einfache, sondern eine 
langwierige Sache, sie hat aber 
begonnen und zwar durch kon­
krete Dinge, hat der Prorektor 
der Kirgisischen staatlichen Uni­
versität Boris Kubajew in einem 
TASS-Gespräch erklärt. Er sagte, 
daß In dem dieser Tage in der 
Presse der Republik veröffent­
lichten Entwurf des Gesetzes 
über Veränderungen und Ergän­
zungen der Verfassung der Kir­
gisischen SSR vorgeschlagen 
wird, in der Republik Wahlen in 
alle örtlichen Machtorgane auf 
der Grundlage des allgemeinen, 
gleichen und direkten Wahlrechts 

ei geheimer Abstimmung abzu 
halten. Es gebe In dem unter­
breiteten Gesetzentwurf keiner­
lei Einstufung nach nationalen. 
Blldungs- und anderen Merkma­
len.

Boris Kubajew. der über die 
Geschichte der zwangsweisen 
Umsiedlung seines Volkes nach 
Kirgisien berichtete, er Ist näm­
lich Karatschaler. hob hervor, 
daß damals. In einer sehr 
schweren Zelt, den Umsiedlern 
von Transkaukasien die einhei­
mische Bevölkerung — Kirgi­
sen, Russen, Usbeken — sehr ge­
holfen hatte. Sie teilten mit Ih­
nen das Brot, die Kleidung, 
halfen beim Bau von Unterkunft.

Als dann „n Jahre 1956 die Ge­
rechtigkeit siegte und den Kara­
tschaiern wieder erlaubt wurde, 
in Ihre ursprüngliche Heimat zu­
rückzukehren. seien viele auf 
dem Boden geblieben, der für 
sie zur neuen Heimat geworden 
sei. Aber In vielen Familien be­
gannen die Kinder Ihre Mutter­
sprache und Ihre Bräuche zu ver­
gessen. Heute ändert sich aber 
die Situation.

Der Meinung von Boris Kuba­
jew könnten sich Vertreter fast 
aller Nationalitäten und Völker­
schaften anschlleßen. die in Kir­
gisien leben. Und ihrer sind es 
In dieser vier Millionen Einwoh­
ner zählenden Republik mehr als 
80. In der in der Republik be­
triebenen Politik ändert sich vle 
les. Es werden Schulen und 
Klassen eingerichtet. In denen in 
usbekischer, deutscher. uigu­
rischer. tadshikischer und in 
anderen Sprachen unterrichtet 
wird. In Frunse hat seine Arbeit 
der deutsche Klub aufgenommen 
und an der Universität findet ge­
genwärtig die Aufnahme von 
Abiturienten für die dunganlsche 
Fakultät statt. Der Kirgisische 
Rundfunk und das Fernsehen der 
Republik hat mit Sendungen in 
Sprachen der Völker begonnen, 
die die multinationale Republik 
besiedeln.

: Informeller 
Kinematograph 

kommt zustande
. Die Vereinigung für die Fllm- 

produktlon und den Filmverleih 
.Fora-Fllm' verkauft den Strei­
fen .Auf die schönen Damen!’“ 
Ein derartiges Inserat hätte In 
den sowjetischen Zeitungen vor 
noch drei oder auch zwei Jahren 
wohl kaum erscheinen können, 
denn damals wurde die Produk­
tion und der Verleih eines Jeden - 
Films von dem StaatUchen Komi ) 
tee der UdSSR für Filmwesen ' 
(Gosklno) aufs strengste über­
wacht. Die Perestroika beseitigte 
die früheren Schranken, so daß 
sich heute 1m Lande das informel­
le Kino zu entwickeln beginnt.

„Ich träumte schon lange da­
von. einen Film nach einem ei­
genen Drehbuch zu machen, das 
Ist mir aber erst Jetzt mit Hilfe 
der neuen Vereinigung .Fora- 
Fllm' gelungen“, sagte Anatoli 
Elramdshan, ein Moskauer Dreh­
buchautor. für den der Streifen 
„Auf die schönen Damen!“ zu ei­
ner Art Debüt als Filmregisseur 
wurde. „Mit einer Gruppe von 
Kollegen unter denen die bekann­
ten Fllmschauspleler Alexander 
Abdulow, Jelena Zyplakowa 
Alexander Pankratow-Tschjorny 
sind, haben wir drei Wochen 
lang einen Film gedreht. Die ge­
samte Arbeit daran dauerte zwei- 
elnhalb Monate.“

Hier sei bemerkt, daß üblicher 
weise In unserem Land an einer J 
Film etwa ein Jahr lang gear­
beitet wind und seine Kosten 
sind dann auch drei Mal so hoch 
wie letzt bei Elramdshan.

Der Film ist noch nicht auf 
den Massenschirm gekommen, 
aber es wurden bereits rund 
1 000 Kopien von Ihm schon 
verkauft. Seine ersten Zuschauer 
— Filmschaffende — schätzten 
die geistreiche Fllmkomödle.

Das ist nur eines der Bei­
spiele dafür, welche umfassende 
Möglichkeiten für die Entfaltung 
schöpferischer Initiative die Pe­
restroika in der sowjetischen Ge­
sellschaft eröffnet. Es könnten 
aber auch andere genannt wer­
den. Erfolgreich hat etwa seine 
Fahrt der Schwimmkahn „Ladja“ 
— eine experimentelle, mit wirt­
schaftlicher Rechnungsführ u n g 
arbeitende schöpferische Vereini­
gung beim Moskauer Gorkl-Fllm- 
studlo. Bereits Ihr erster Film 
der Krimi „Wory w Sakone“ des 
Filmregisseurs Jun Kara hat vie­
le Besucherrekorde geschlagen. 
Mit Erfolg läuft auch die Im glei­
chen Studio gedrehte Fllmkomö­
dle „Der Franzose“ unter Regle 
von Sergej Bodrow. Eine ähnH- 
che Vereinigung beim Filmstudio 
„Lenfllm“ half einer Gruppe von 
Jungen Filmschaffenden einen 
Plan zu verwirklichen, der bereits 
vor etwa sieben Jahren entstan­
den war. nämlich den Film „DenJ 
Angela“ zu drehen, dem die Kri­
tiker einen großen Erfolg voraus- 
sagen.

In der Sowjetunion entwickelt 
sich heute aber auch das soge­
nannte parallele Kino, bei dem die 
Gruppen der Filmschaffenden 
ebenfalls auf der Informellen 
Grundlage wirken. Jedoch ein an­
deres Ziel verfolgen. Diese Jun­
gen Regisseure. Bühnengestalter 
und Musiker Interessiert nicht 
so sehr der Erfolg beim breiten 
Publikum als vielmehr die Suche 
nach neuen filmischen Ausdrucks­
mitteln. Die Zahl der Anhänger 
dieses Kinos wächst schnell. Da­
von zeugt auch das Im vergange­
nen Frühjahr In Leningrad abge­
haltene Festival von Filmen die­
ser Richtung, das 80 Filmregis­
seure vereinigt hatte.

(TASS)
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